lichen Arbeiter alle bis zu je 6 Stunden täglich 
beſchäftigten gezählt werden ſollen, wobei es 
allerdings angezeigt wäre, die Faſſung präziſer 
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haben, da der betreffende Arbeit 


und ſie dürfte während der Zwiſchenzeit jeden⸗ 
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Deutſchland. 
& Berlin, 16. Januar. Wie verſchiedent⸗ 
lich gemeldet wird, hat das Reichsgericht kürz⸗ 
lich eine Entſcheidung gefällt, welche den § 136 
der Gewerbeordnung betrifft. Einige Fabrikanten 
hatten ihren jugendlichen Arbeitern, die ſonſt von 
„Uhr. Morgens zu arbeiten aufingen, geſtattet, 
die- durch den 8.136 vorgeſchriebene halbſtündige 
Vormittagspauſe vorweg zu nehmen und erſt 
um 9 Uhr zur Arbeit zu kommen. Das 
Reichsgericht hat dieſes Verfahren für inkorrekt 
gehalten und entſchiedeu, daß die Pauſe unter 


allen Umſtänden eingehalten werden müßte, 
gleichviel wann die Arbeit beginne. Man wird 


zugeben müſſen, daß nach der jetzigen Faſſung 
des § 136 der Gewerbeordnung die Entſcheidung 
des Reichsgerichts nicht anders ausfallen konnte. 
Es iſt darin vorgeſchrieben, daß die Pauſen für 
die Kinder eine halbe Stunde, für junge Leute 
Be 14 und 16 Jahren Mittags eine Stunde, 
owie Vormittags und Nachmittags je eine halbe 
Stunde mindeſtens betragen muß. Danach iſt 
nicht blos die erwähnte Entſcheidung des Reichs⸗ 


gerichts zutreffend, es iſt ſogar ausgeſchloſſen, daß ſols. Es ſoll daher dem Vernehmen der „Berl. auf dieſe Frage ablehnte, weil er ſie im Sinne au 


ein Arbeitgeber, der für einen jugendlichen Ar⸗ 
beiter in der Mittagszeit von 11 bis 1 Uhr eine 
Beſchüftigung hätte, dieſe demſelben überträgt. 
Denn die zwei Stunden würden gerade durch 
die vorgeſchriebene Einhaltung der Pauſen ab⸗ 
ſorbirt werden. Dieſen wunderlichen Konſequenzen 
iſt in der Faſſung, welche der § 136 in der 
Gewerbeordnungsnovelle gefunden hat, wenigſtens 
bis zu einem gewiſſen Grade vorgebeugt. Es 
iſt darin nämlich beſtimmt, daß für jugendliche 

rbeiter, welche nur ſechs Stunden täglich be- 
ſchäftigt werden, die Pauſe mindeſtens eine halbe 

tunde betragen, den übrigen jugendlichen Ar- 
beitern mindeſtens eine einſtündige Mittags- und 
je eine halbſtündige Vormittags⸗ und Nach⸗ 
mittagspauſe gewährt werden muß. Man kann 
annehmen, daß zur erſteren Kategorie der jugend⸗ 


eſtalten, ſonſt könnten möglicherweiſe in Zu⸗ 


jugendlichen Arbeiter ald der ſchärferen Pauſen⸗ 
beſtimmung unterliegend vom Gerichte bezeichnet 
werden. Unter dieſer Vorausſetzung wird durch 
die neue Beſtimmung dem erwähnten Uebelſtande 
einigermaßen abgeholfen, jo daß die his zu 6 
Stunden beſchäftigten jugendlichen Arbeiter nur 
insgeſammt eine halbſtündige Pauſe einzuhalten 
rauchen. Eine wunderliche Konſequenz wird die 
Faſſunz aber doch, wenigſtens in der Theorie, 
haben. Dauert nämlich die Arbeitszeit der 
lugendlichen Arbeiter am Vor- und Nachmittage 
Stunden, ſo werden ſie tbatſächlich nur 5 
Stunden beſchäftigt ſein können, während die 
ee Arbeiter mit 6ſtündiger Arbeitszeit 
5½ Stunden thätig ſein können. In der Praxis 
wird dies allerdings keinen Mißſtand im Gefolge 
N j eber die jugend⸗ 
ichen Arbeiter dann um ſo viel früher zur Ar 
t beſtellen wird. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
mit der neuen Faſſung des § 136 ein Fortſchritt 
zum Beſſern gemacht iſt, der um ſo mehr an⸗ 


zuerkennen iſt, als die Zahl der im Gewerbe bes 


ſchäftigten jugendlichen Arbeiter durchaus nicht 
ſehr klein iſt. Nach den dem Bundesrathe und 
Reichstage vorgelegten amtlichen Mittheilungen 
aus dem Jahresberichte der Fabrikaufſichtsbeamten 


für 1888 betrug die Zahl der im deutſchen 


Reiche beſchäftigten jugendlichen Arbeiter 169,225 


falls noch zugenommen haben. 

— In der am 15. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs des Innern Dr. von Bötticher 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde 
über den Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu unterbrei⸗ 
tenden Vorſchlag wegen Wiederbeſetzung der Stelle 
des Präſidenten des Reichsgerichts Beſchluß ge 
faßt. Der Antrag Würtembergs betr. die Ab⸗ 
änderung des Betriebsreglements für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands in Dan auf die Beförde⸗ 
rung von naſſer Schießbaumwolle und Kollodium⸗ 
wolle in Flockenform, der zu Wien am 2. De⸗ 
zember v. Js. unterzeichnete Vertrag über den 
Anſchluß der öſterreichiſchen Gemeinde Mittelberg 
an das deutſche Zollgebiet und die Vorlage we⸗ 
gen Zuerkennung der im $ 8 des Geſetzes, betr. 
die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, 
von 1888 vorgeſehenen Rechte an die Kaiſer⸗ 
Wilhelmsland⸗ lantagen⸗Geſellſchaft, wurden den 
zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. 

— Mit dem Kampfe gegen den Alkoholls⸗ 
mus ſcheint es in der ſozialiſtiſchen Preſſe ernſt 
genommen zu werden. Eingehend beſchäftigt ſich 
das wiſſenſchaftliche Organ der Partei, „Die 
Neue Zeit“, wiederholt mit dieſer Angelegenheit. 
Es iſt dort von dem Vorſchlag einer „enormen 
Beſteuerung des Alkohols an der Quelle, einer 
Jabrikſteuer“ die Rede, und ſelbſt dem mäßigen 
Genuß des Alkohols wird entgegengetreten. 
„Thatſache iſt“, heißt es da, „daß die Menſchen 
nicht mäßig ſein können“. Wer das nicht ein⸗ 
ſieht, kennt nicht die Geſchichte des Kampfes wider 
die Trunkſucht. Jeder ſagt: „Ich bin mäßig, 
und jeden Augenblick kommt wieder einer mit 
dem Delirium ins Irrenhaus.“ Daß dieſe Ans 
ſichten von der Mehrzahl der Arbeiter getheilt 
werden, iſt ſehr zu bezweifeln. Nach der Erklä⸗ 
win der Direktion einer Berliner Brauerei 
beſten & des vorjährigen Boykotts find fie die 

n Konſumenten, und eine einzige Brauerei 
hatte damals einen täglichen Minderbetrieb von 
mehreren hundert Tonnen. Aber allerdings würde 
es keinen gewichkigeren Schl ö 

Day chlag gegen die 
„Schnapopolitik“ und die „Branntweinbrenner“ 
geben, als wenn man ihre Erzeugniſſe verſchmä⸗ 
hen und völlig ungekauft laſſen wollte 

— Die Einrichtung des Staateſchuldbuches 
bezweckte, der Berölkerung die Anlegung 1 
Kapitalien in Staatsſchuldverſchreibungen zu er⸗ 


leichtern und damit den Abſatz der letzteren in⸗ 
Dabei warf 


nerhalb des Landes zu fördern. 


weniger der finanzielle Geſichtspunkt der Ge⸗ 
winnung eines weiteren Marktes für die Papiere 
als vielmehr die Erwägung maßgebend, daß es 
im ſtaatserhaltenden Intereſſe liegt, wenn die 


Bürger des Staates in möglichſt ausgedehntem 


Maße zugleich deſſen Gläubiger ſind. Letzteres 


Element ſich als nützliches und wirkſames Gegen⸗ 
gewicht gegen die vielfach hervortretenden auflöſen⸗ 
den Beſtrebungen g erwieſen und nicht wenig zu 
der Befeſtigung und Beruhigung der Verhält⸗ 
niſſe beigetragen. Bei uns hat zwar das Staats⸗ 
ſchuldbuch für die Anlegung größerer Kapitalien 
in preußiſchen Schuldverſchreibungen ſich ſehr 
nützlich und werthvoll erwieſen. Auch ſonſt hat 


ſt der Abſatz im Lande zugenommen. Allein gerade 


in dem Mittelſtande in Stadt und Land ſind die 
inländiſchen Staatspapiere keineswegs ſo ver⸗ 
breitet, wie dies zu wünſchen und bei ihrem 
Kurſe ſehr wohl möglich wäre. Zum Theil liegt 
die Urſache dieſer Erſcheinung wohl darin, daß 
dem großen Publikum auch die Staatspapiere 
zumeiſt nur durch durch Vermitteſung des 
Bankiers zugänglich werden. Dadurch erwachſen 
den Perſonen, welche ihre Erſparniſſe zinsbar 
belegen wollen, nicht nur Koſten an Proviſio⸗ 
nen u. ſ. w., ſondern ſie werden auch vielfach 
von den Staatspapieren auf andere Anlagewerthe | 
hingelenkt, deren Abſatz dem Bankier einen größe⸗ 
ren Gewinn abwirft, als der Verkauf von Kon⸗ 


Pol. Nachr.“ zufolge Fürſorge getroffen werden, 
daß in der Folge alle königlichen Kaſſen und 
Zahlſtellen, von den Regierungshauptkaſſen ab⸗ 
wärts bis zu den Kreis⸗ und Lokalkaſſen, wie die 
verſchiedenen Reichsbankanſtalten in die Lage ver⸗ 
ſetzt werden, dem Publikum Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen nach Bedarf koſtenfrei zu liefern. Es 
wird auf dieſe Weiſe den Kapitaliſten, welche 
ein ſicheres Anlagepapier zu erwerben wünſchen, 
die bequemſte und vortheilhafteſte Gelegenheit er⸗ 
öffnet, inländiſche Staatspapiere anzukaufen. 

— Unterfuchungen, welche ein Mitarbeiter 
der „Grenzboten“ über die Wehrkraft der länd⸗ 
lichen und der ſtädtiſchen Bevölkerung angeſtellt 
hat, haben ergeben, daß in den Städten durch⸗ 
ſchuittlich in jedem Jahre nur 3,8 waffenfähige 
Männer auf jedes Tauſend der Bevölkerung ent⸗ 
fallen, auf dem platten Lande einſchließlich der 
Städte, die keinen eigenen Stadtkreis bilden, 
nicht weniger als 9,8. Die Landbevölkerung 
wäre demnach für die Wehrkraft der Nation faſt 
dreimal mehr werth als die ſtädtiſche. 

— Die amtliche Nachweiſung über die Pro⸗ 
duktion, die Verſteuerung und den Beſtand an 
inländiſchem Branntwein ergiebt für den Monat 
Dezember 1890: An reinem Alkohol wurden her⸗ 
geſtellt 382,269 Hektoliter, in den freien Verkehr 
übergeführt 208,289 Hektoliter. Von Beginn 
des Betriebsjahres (1. Oktober 1890) bis ult. 
Dezember wurden hergeſtellt 821,034 Hektoliter 
reinen Alkohols gegen 891,118 Hektoliter im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach Entrich⸗ 
tung der Verbrauchsabgabe wurden i Beginn 
des Betriebsjahres in den freien Verkehr überge⸗ 
führt 592,362 Hektoliter, gegen 624,096 Hekto⸗ 
liter im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Unter 
ſteuerlicher Kontrolle verblieben in Lägern und 
e e ultimo Dezember 272,578 
Hektoliter. 

— Der Innungs-⸗Ausſchuß der Stadt Köln 
hat ſich, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ be⸗ 
richtet, an mehrere Privatvorſtände des deutſchen 
Reichstages mit der Bitte gewandt, baldigſt nach 
Wiederzuſammentritt des Reichstages an den 
Reichskanzler folgende Juterpellation zu richten: 

„1. Weshalb iſt der vom deutſchen Reichs— 
tage in der vorigen Seſſion angenommene An⸗ 
trag Biehl- Ackermann betreffend den Befähi⸗ 
gungsnachweis für Handwerker noch nicht Geſetz 
geworden? 2. In welchem Stadium der Be⸗ 
rathung von Seiten des Bundesrathes befindet 
ſich derſelbe? 3. Welche Stellung nimmt zu 
dieſem Reichstags⸗Beſchluſſe die hohe Reichs⸗ 
regierung beziehungsweiſe das Reichskanzler⸗ 
Amt eig?“ 

In der ſehr eingehenden Begründung dieſer 
Interpellation giebt der Innungsausſchuß der 
Ungeduld des deutſchen Handwerkerſtandes darüber 
Ausdruck, daß das faſt einmüthig geſtellte Ver⸗ 
langen nach dem Befähigungsnachweis bis heute 
noch nicht erfüllt ſei. „Wenn“, ſo heißt es in 
dem erwähnten Schriftſtück wörtlich, „der Hand⸗ 
werlerſtand zu der Ueberzeugung gebracht würde, 
daß der Reichstagsbeſchlaß über den Befähigungs⸗ 
Nachweis keine Ausſicht hat, von der Regierung 
als Geſetz angenommen zu werden, wird ſich die 
Auflöſung der Innungen und Verbände in ra⸗ 
pider Weiſe vollziehen. Theilweiſe iſt ſogar dieſe 
Bewegung ſchon im Gange; denn die Innungen 
ſind thatſächlich nur in der Hoffnung gegründet 
und mit ſchweren Opfern bisher aufrecht er⸗ 
halten worden, um den Befähigungs Nachweis 
zu erkämpfen, ohne den das Handwerk als ſolches 
nicht leben und gedeihen kann“. 


— Fürſt Nikslaus von Montene⸗ 
gro, der gegenwärtig in Paris weilt (von wo 
aus er neueſten Berichten zufolge geſtern abge— 
reiſt. D. Red.), ſteht, wie von dort berichtet 
wird, daſelbſt nicht blos mit der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft, ſondern auch mit den leitenden franzöſiſchen 
Perſönlichkeiten in lebhaftem Verkehr. Die Sym⸗ 
pathie für den Zaren wird in dieſen Kreiſen auch 
auf den „einzigen Freund“ deſſelben übertragen. 
Wie wohl von montenegriniſcher Seite behauptet 
wird, daß der Fürſt nur zum Vergnügen in 
Paris weile, ſo mißt man daſelbſt ſeinem dortigen 
Aufenthalt doch eine gewiſſe politiſche Bedeutung 
bei und meint, daß, wenn es ſich gleich nicht um 
direkte politiſche Zwecke handle, es dem Fürſten 
doch darum zu thun ſei, mit den dortigen Krei⸗ 
ſen Fühlung zu gewinnen und fie über ſeine Be⸗ 
ſtrebungen aufzuklären, auch heißt es, daß der 
Fürſt militäriſche Studien mache und feine An: 
weſenheit Anſchaffungen für ſeine Armee zum 
Zwecke habe. 

— Baron Soden, welcher in Folge des 
an ihn ergangenen amtlichen Erſuchens am 
Dienſtag von Egypten aus hier eingetroffen war, 
hat Berlin bereits wieder verlaſſen, anſcheinend 
aus Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand. 
Die von ihm gemachten . ſind, wie 
die „Kreuz⸗Ztg.“ erfahren haben will, im Allge⸗ 
meinen keine günſtigen geweſen; auch ſcheinen 


ich bei ihm klimatiſche Einflüſſe geltend zu 
machen; kurz Freiherr von Soden dürfte, wie 
daſſeibe Blatt behauptet, wenn nicht in feiner 
Stimmung eine vollſtändige Aenderung eintritt, 
nur ſchwer für den Poſten eines Gouverneurs 
über Oſtafrika zu gewinnen fein. — Generalkon⸗ 
ſul Dr. Michahelles, ſowie Dr. Schmidt, der 
Vertreter des Reichskommiſſars, welche Beide 


lüften ſich befindet. Hier hat das in dem weit: 


fich ſich vor allem in Frankreich, deſſen Rente 
ich zum großen Theile in den Händen der inlän⸗ 
diſchen Kapitaliſten und zwar zum großen Theile 
in den Händen der mittlerer und kleiner Kapita⸗ 


ſich ebenfalls mehrere Wochen in Egypten aufge⸗ 


nächſten Woche hier erwartet. 
Allenſtein, 16. Januar. (W. T B.) 
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Abend⸗Ausgabe. 


verbreiteten Rentenbeſitz liegende konſervatibe Das Betriebsamt Allenſtein giebt bekannt: Der 


Betrieb auf der Strecke Mehlſack iſt in Folge 
von Schneeverwehungen vorausſichtlich auf 24 
Stunden unterbrochen. 

Köln, 16. Januar. Die Verhandlungen 
der Berliner Miſſionsgeſellſchaft mit der oſtafri⸗ 
kaniſchen zwecks gemeinſamer Miſſionsarbeit in 
Oſtafrika ſind, der „K. Z.“ zufolge, geſcheitert. 
Die Miſſionsgeſellſchaft wird ſelbſtſtändig vor⸗ 
gehen und im Mai eine Expedition unter Füh⸗ 


rung Merenskys nach dem nördlichen Ende des 


Nyaſſa⸗Sees ausſenden. 

Köln, 16. Januar. Die „Köln. Ztg.“ er⸗ 
fährt über das vorgeſtern beim Finanzminiſter 
Miquel zu Ehren des Kaiſers veranſtaltete Diner 
Folgendes: Im Laufe der faſt dreiſtündigen Nach⸗ 
tiſch⸗Unterhaltung beſprach der Kaiſer eine ganze 
Anzahl politiſcher Fragen und bewies? dabei in 
hervorragender Weiſe, mit welcher Sorgfalt er 
den Gang der parlamentariſchen Verhandlungen 
verfolgt. Auch die Steuerreform wurde wieder⸗ 
holt beſprochen. Abgeordneter von Kardorff 
brachte die Sprache auf die Doppelwährung, 
worauf der Kaiſer ſehr entſchieden ein Eingehen 


der Goldwährung für erledigt erachtet. 


Hamburg,. 16. Jauuar. (W. T. B.) 
Dem Her en Korreſpondenten“ zufolge 
wurde geſtern Abend eine Koalition ſämmtlicher 
ſozialiſtiſchen Fachvereine in der hieſigen Leſſing⸗ 
halle gegründet. 

Bremen, 16. Januar. (W. T. B.) Pro⸗ 
zeß Vetters⸗Cohn. Die Strafkammer des Land⸗ 
gerichts verurtheilte heute den Angeklagten Vet⸗ 
ters wegen Untreue und vielfacher Unterſchla⸗ 
gung zu 10 Jahren Gefängniß, mit Abrechnung 
von 8 Monaten Unterſuchungshaft, und zu 5 
Jahren Ehrverluſt. Frau Cohn wurde wegen 
Hehlerei und betrügeriſchen Bankerotts zu 7 
Jahren und 1 Monat Zuchthaus, mit Abrech⸗ 
nung von 4 Monaten Unterſuchungshaft, und zu 
7 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Braunſchweig 16. Januar. (W. T. B.) 
Für das hier mit Unterſtützung des Prinzregen⸗ 
ten 0 errichtende braunſchweigiſche vaterländiſche 


Muſeum, zu deſſen Begründung ſich ein Aus⸗ 
ſchuß hervorragender Perſönlichkeiten gebildet hat, 
ſind bereits ſo viele Kunſtgegenſtände und hiſto⸗ 
riſch wichtige Erinnerungsſtücke aus Braun⸗ 
ſchweigs Vergangenheit eingegangen, daß dem 
„Braunſchweiger Tageblatt“ zufolge am Anfange 
des nächſten Monats mit der Aufſtellung der 
Gegeuſtände in den von der Regierung überwie⸗ 


Der Prinzregent hat unter anderen 
auch zahlreiche hiſtoriſche Waffen dem Muſeum 
überwieſen. 

Blankenburg, 16. Januar. (W. T. B.) 
Im Oberharze ſind in Folge orkanartiger 
Stürme, verbunden mit heftigem Schneetreiben, 
das die Wege mit hohen Schneeſchanzen bedeckt, 
wieder große Verkehrsſtörungen eingetreten. 

München, 16. Januar. An neuere Ge⸗ 
rüchte anknüpfend, behaupten einige Zeitungen, 
der Geſundheitszuſtand des Königs Otto hätte 
ſich entſchieden verſchlimmert. Der König 
magere ſehr ab, entwickelte wenig Appetit zc. 
Mehrere Blätter verlangen ein offizielles Bul- 


letin. 

München, 16. Januar. (W. T. B.) Heute 
früh blieb ein Güterzug in der Nähe von Kirch⸗ 
jeeon im Schnee ſtecken und mußte herausge⸗ 
ſchaufelt werden, wodurch die Salzburger Züge 
mehrſtündige Verſpätungen erlitten. 

München, 16. Januar. (W. T. B.) Der 
„Allg. Ztg.“, ſowie den „Münchener Neueſten 
len wurde heute ein Telegramm des 
Profeſſor Dixon aus Philadelphia vorgelegt, wo⸗ 
nach derſelbe vorgeſtern die Herſtellung ſeines 
Mittels gegen Tuberkuloſe veröffentlicht hat. Die 


ſor Robert Koch angegebenen. 

Augsburg, 16. Januar. (W. T. B.) In 
Folge ungewöhnlich ſtarken Schneefalls mußte 
der Bahnverkehr hier eingeſtellt werden. 

Pirmaſens, 16. Januar. (W. T. B.) 
In Folge der Mac Kinley⸗Bill haben vier der 
bedeutendſten Schuhfabriken in der Pfalz die Ar⸗ 
beit eingeſtellt. 

Stuttgart, 15. Januar. (W. T. B.) Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß mit 44 gegen 28 
Stimmen über den Artikel, betreffend die Ein⸗ 
räumung von Sitz und Stimme im Gemeinde⸗ 
rath an die Höchſtbeſteuerten, zur Tagesordnung 
überzugehen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Januar. Die geſtern früh in 
Arco verſtorbene Erzherzogin Maria Antonia, 
die Tochter des Erzherzogs Karl Salvator, Groß⸗ 
herzogs von Toskana und der Erzherzogin Maria 
Immaculata, ſtand erſt im 17. Lebensjahre. Sie 
war ſchon ſeit längerer Zeit leidend und brachte 
mit Rückſicht auf ihre überaus zarte Konſtitution 
den Winter ſtets in Arco zu. Schon ſeit ihrem 
11. Lebensjahre war der Geſundheitszuſtand der 
Erzherzogin ein ungünſtiger und in Folge deſſen 
mußte auch der ihr ertheilte Unterricht wieder⸗ 
holt unterbrochen werden. In der letzten Zeit 
wurde leider in einer jeden Zweifel ausſchließen⸗ 
den Weiſe bei ihr ein ne konſtatirt. 
Sie war eine Schweiter des kaiſerlichen Eidams, 
Erzherzog Franz Salvator von Toskana, dem ſie 
in unendlicher Liebe zugethan war. Obwohl ſie 
ſchon im vergangenen Sommer ſehr leidend war, 
beſtand ſie doch darauf, der Trauung ihres 
Bruders anzuwohnen und überraſchte nach der⸗ 
ſelben ihre Schwägerin mit einem Strauße ſelbſt⸗ 
gepflückter Blumen. Die eigentliche Todesurſache 
der Erzherzogin war übrigens nicht die Phthiſis, 
ſondern ſie erkrankte an den Maſern, von denen 
vor ihr ihre jüngeren Geſchwiſter befallen wor⸗ 
den waren. In Folge ihrer ſchwächlichen Kon. 
ſtitution war fie nicht im Stande, den ſehr ftarf 
auftretenden Krankheitsprozeß zu überdauern. 
Der Trauerfall trifft die erzherzogliche Familie 
um ſo härter, als es in verhältnißmäßig kurzer 
zei der dritte Todesfall in derſelben iſt, da im 

ahre 1886 die Ewe Henriette und im 
Jahre 1889 Erzherzog Rainer aus dieſem Zweige 
des Hauſes Toskana ſtarben. In Folge der Hof⸗ 
trauer find die Empfangsabende und der Hofball 
abgeſagt worden. 

mütz, 16. Jannar. Bei den diesmaligen 
Handelskammerwahlen ſiegten die Deutſchen in 
allen Wahlkörpern mit großer Mehrheit. Selbſt 
in der Gewerbeſektion wurde kein Czeche gewählt. 


Frankreich. 
Paris 15. Januar. 


der dritten, Republik überhaupt und prinzipiell 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V. 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


8 Artikel der „Debats“ bezüglich der 
Militärſervituten der Pariſer Bannmeile wird 
als warnendes Beiſpiel in Erinnerung gebracht, 


daß auch unter dem zweiten Kaiſerreich in ver⸗ 


ſchiedenen feſten Plätzen die Rayonvorſchriften den 
Wahlrückſichten zum Opfer gebracht worden ſeien, 


was man im Kriege von 1870—71 theuer büßen 
mußte. Der Fall gewiſſer Feſtungen des Oſtens 
und Nordoſtens, insbeſondere die Kapitulation 
von Toul, ſei durch dieſen Mangel an Voraus⸗ 
ſicht weſentlich beſchleunigt worden. Beiläufig 
bemerkt, zählt das verſchanzte Lager von Paris 
jetzt 22 Forts und 34 vorgeſchobene Batterien 
und beſitzt einen Umfang von 140 Kilometern. 
Nach Anſicht mancher Fachleute iſt es indeſſen 
ein Kapitalfehler, die Dreimillionenſtact als das 
„Reduit“ von Frankreich hinzuſtellen und zum 
Hauptziel einer feierlichen Invaſion zu machen. 
In dieſem Sinne ſpricht ſich z. B. eine Stimme 
in der bekannten „Nouvelle Revue” der Frau 
Adam aus und meint, das Zentrum der nationa⸗ 
len Vertheidigung hätle in das Zentral⸗Frank⸗ 
reich, in die Loire⸗Region verlegt werden müſſen 
und nicht in die Weltſtadt an der Seine, die ja 
ch ohne vollſtändige Umſchließung ausgehungert 
werden könne. Derſelbe ſehr bemerkenswerthe 
Aufſatz der „Nouvelle Revue“ verurtheilt die 
ganze Anlage des gegen Deutſchland gerichteten 
Befeſtigungsſyſtems. In dem kürzlich erſchiene⸗ 
nen Buche des Hauptmanns Choppin „L'Armée 
francaise 1870— 90“ wird die Befeſtigungsmanie 


verworfen, u. a. bemerkt, das Beiſpiel von Metz 
und Paris aus dem 70er Kriege beweiſe, daß ein 
Land, das ſeine Hoffnung auf die feſten Plätze 
ſetzt, ſich zur Defenſive verurtheilt, ſeine Infan⸗ 
terie den Spezialwaffen opfert und in ſich ſelbſt 
den Geiſt der Initiative und der Kühnheit, den 
offenſiven Aufſchwung erörtert. Man möge den 
Staaten zweiten Ranges die unruhige Sorge, 
ſich hinter Forts einzumauern, überlaſſen. Ein 
großes Volk ſoll alle ſeine Sorge darauf verwen⸗ 
den, daß die Operationsarmee verſtärkt und ſtark 
genug gemacht werde, um den Krieg ar Geg⸗ 
ner hinüberzuſpielen und ihm auf dieſe Weise 
das Betreten ſeines Gebietes zu verwehren. 

Im „Siecle“ werden bereits kühne Renta⸗ 
bilitätsberechnungen für die künftige Sahara⸗ 
Bahn angeſtellt. Nach der Schätzung des Herrn 
Rolland könnten in 15 Tagen die Waaren von 
Marſeille und bis an den Tſchadſee gelangen u. 
ſ. w. Bis die franzöſiſchen Ingenieure einmal 
zu dem ſtark verfumpften Tſchadſee vorgedrungen 


jenen proviſoriſchen Räumen begonnen wird. ſind, werden ihnen vorausſichtlich die Engländer 
Stücken durch die Royal⸗Niger⸗Company oder auch die 


Mahdiſten von Wadai aus — das ſie ja ſchon 
vor 2 Jahren erobert haben ſollen — längſt zu⸗ 
vorgekommen ſein. 

Paris, 15. Januar. Die Nachricht, daß 
Dr. Freyeinet die Rayonvorſchriften im Vorlande 
der Pariſer Umwaltung außer Kraft geſetzt habe, 
wird im „Progrés militaire“ als durchaus un⸗ 
wahr bezeichnet. „Avenir militaire“ ſucht frei⸗ 
lich die von ihm in die Welt geſetzte Meldung 
aufrecht zu halten, wird aber damit wenig Glau⸗ 
ben finden. Möglich wäre etwa, daß in der 
Handhabung der Ravongeſetze eine „nachſichtigere“ 
Praxis eingetreten iſt, was übrigens ſchon früher 
behauptet wurde. Da gerade von einer Feſtungs⸗ 
Enceinte die Rede, ſo ſei eingeflochten, daß von 
den großen Lagerfeſtungen des Oſtens zwei keine 
Hauptverwaltung beſitzen; nämlich Epinal und 
Reims. 

Die Schießſtreberei beim 16. Armeekorps 
hat die Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſteriums 
auf ſich gezogen und ein Anlaß zu einem Reſkripte 
gegeben, worin die Kommandeure vor der Ueber⸗ 
treibung gewiſſer auf dem Schießplatze erzielter 
Reſultate gewarnt werden, die mit der Praxis 
des Gefechtſchießens in Widerſpruch ſtünden. 
Eine offiziöfe Notiz im „Temps“ ſucht die 
in der Armee bekanntlich viel bemängelte 
Schöpfung der Regiments mixtes mit der Noth⸗ 
wendigkeit zu rechtfertigen, gleich in der erſten 
Stunde der Mobilmachung genügend zahlreiche 
Truppen an der Grenze in Linie zu bringen, um 
eine Invaſion verhindern zu können, ſowie mit 
der Nothwendigkeit, ſtark genug zu ſein, um 
ſelbſt eine kräftige Offenſive zu ergreifen und 
gleichzeitig die rückwärtigen Verbindungen zu 
ſichern. Nun ſeien aber die nach dem früheren 
Wehrgeſetze vom Friedensdienſte Befreiten — 
alſo Erſatzreſerven und „hommes disponibles“ 
— nicht hinlänglich ausgebildet, um gleich zu 
Anfang ausrücken zu können, und dabei handelt 
es ſich angeblich um dreißig Prozent der Ges 
ſammtſtärke in dem Beurlaubtenſtande der Klaſſen 
vor 1889 (wovon 2 Klaſſen noch zur Aktivarmee 
ſelbſt gehören). Deshalb ſei es unvermeidlich 
geweſen, zur Verſtärkung der erſten Gefechtslinie 
bis auf die Landwehr zurückzugreifen. 

Im Mittelmeere werden dieſes Jahr zwei 
Reſerveflotten-Diviſionen in Dienſt geſtellt, die 
erſte, aus 3 Panzerſchiffen und 2 Kreuzern ge⸗ 
bildet, zu Anfang des Frühjahrs, die andere Ab⸗ 
theilung vor den großen Sommermanövern. 

Ein hoher anamitiſcher Beamter iſt von den 
Piraten Tonkings aufgehoben worden. Derſelbe 
hatte im vorletzten Jahre die Pariſer Ausſtellung 
beſucht und die Ehrenlegion erhalten. 

Paris, 16. Januar. Unter großem An⸗ 
drang des Publikums wurde heute vor dem 
Appellhofe gegen den früberen Journaliſten Labru⸗ 
here verhandelt. Der Angeklagte geſtand zu, daß 
er Padlewski verborgen gehalten habe. Der 
Urtheilsſpruch erfolgt binnen acht Tagen. 

Paris, 16. Jaauar. (W. T. B.) Der 
Senator Leroyer nahm heute den Sitz des Prä⸗ 
ſidenten des Senats ein und beglückwünſchte den 
Senat zum Ausfall der Wahlen, welcher eine 
weiſe und ſtarke Politik bekräftigte und die Be⸗ 
ruhigung der Gemüther konſtatirte. Jetzt ſei es 
nöthig, über die finanziellen und kommerziellen 
Intereſſen des Landes zu wachen. 

Der Komponiſt Leo Delibes iſt geſtorben. 


Paris, 16. Januar. (W. T. 155 Der 
„Temps“ und die „Liberte“ tadeln in ſcharfen 
Worten das geſtrige Votum der Zollkommiſſton, 
betreffe der Einfuhrzölle auf Oelkörner. Der 
„Temps“ bemerkt, die Kommiſſion beabſichtige, 
durch die neuen Zölle die Produktion von Oel⸗ 
körnern in gewiſſen Departements und Kolonien 
zu fixiren und gefährde wegen eines unſicheren 
Erfolges eine blühende Induſtrie. 
auf die franzöſiſchen Seehäfen und auf die fran⸗ 
zöſiſche Handelsmarine ſei die Zollfreiheit der 
Oelkörner von größter Wichtigkeit. Die „Liberte“ 
iſt der Meinung, die neuen Zölle würden einen 
Theil der Handelsmarine, welche keine andere 


Im Hinblick 


Fracht von der afrikaniſchen Küſte finde, 
ruiniren. 

Charleroi, 16. Januar. (W. T. B.) Die 
Bergarbeiter im Kohlenbecken von Charleroi 


haben beſchloſſen, einen Tag in der Woche zu 
feiern, um den Kohlenvorrath zu verringern und 
die Direktionen der Geſelſchaften zu zwingen, 
mehr Arbeiter einzuſtellen. 

In Folge ſtarken Schneefalles ſind große 
Verzögerungen im Eiſenbahnverkehr, namentlich 
mit Deutſchland, eingetreten. Mehrere Abthei⸗ 
lungen von Soldaten ſind kommandirt, die Ge⸗ 
leiſe frei zu machen. 

Charleroi, 16. Januar. Das Syndikat 
der Grubenarbeiter beſchloß, vom 1. Februar ab 
an jedem Montag zu feiern, um durch eine ſolche 
Arbeitseinſchränkung die Wiederanſtellung der 
entlaſſenen Kameraden zu veranlaſſen. 

T Lyon, 16. Januar. Unter den Seidenwe⸗ 
bern herrſcht große Aufregung; die Agitation un⸗ 
ter den Arbeitern nimmt immer mehr zu. Es 
werden wiederholt Verſammlungen abgehalten, in 
welchen gegen jeden Einfuhrzoll auf ausländiſche 
Seide proteſtirt wird. Die Führer der Arbeiter 
behaupten, daß durch einen ſolchen Einfuhrzoll 
300,000 Arbeiter brodlos werden würden. Der 
Präfekt empfing eine Deputation der Arbeiter 
und verſprach nach Anhörung derſelben in Paris 
in ihrem Sinne vorſtellig zu werden. 


Schweiz. 

+ Bern, 16. Januar. Der „Bund“ ſchr eibt 
Von einer angeblich bevorſtehenden Fuſion der 
Nordoſt⸗Bahn und der Vereinigten Schweizer 
Bahnen ſei bisher dem Bundesrathe nichts be⸗ 
kamt. Die Beſtrebungen würden auch auf große 
Schwierigkeiten ſtoßen, namentlich mit Rückſicht 
auf die Lage der Nordoſt⸗Bahn. Der Bundes⸗ 
rath würde nur zuſtimmen, wenn die Landes⸗ 
intereſſen voll gewährt wären; zu den gegenwär⸗ 
gen Preiſen der Aktien kauft der Bund unbe⸗ 
dings nicht. Sollte eine Fuſion darauf abzielen, 
den Widerſtand gegen die Verſtaatlichung zu ver⸗ 
ſtärken, ſo werde der Bundesrath ſeine Genehmi⸗ 
gung verſagen. 


Italien. 

Rom, 16. Januar. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer brachte 
der Abgeordnete Puglieſe eine Interpellation ein 
betreffs der Eintrittsgebühr in die Muſeen des 
Vatikans. 

Neapel, 16. Januar. (W. T. B.) Heute 
hat hier ein heftiger Schneefall ſtattgefunden. 

Neapel, 16. Januar. (W. T. B.) Die 
Academia Medico⸗Chimgicale von Neapel hat 
Profeſſor Koch zum korreſpondirenden Mitgliede 
ernannt. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 16. Januar. (W. T. B.) Der 
Miniſter des Auswärtigen Bocage wird dem⸗ 
nächſt dem 1 G. Petre 


den Entwurf für eine neue afrikaniſche Konven⸗ 
tion mit England unterbreiten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Januar. Das Pronunzia⸗ 
mento der chileniſchen Kortes gegen den Präſi⸗ 
denten Balmaceda ſcheint perfekt. Die „Times“ 
melden, die Flotte beſetzte die Zollhäuſer von 
Tarapaca und habe ſämmtliche Leiter der Oppo⸗ 
ſition an Bord. Verſichert wird heute, daß die 
Landarmee gleichfalls abgefallen und Balmaceda 
unmöglich geworden ſei. 

on, 16. Januar. Aus Shangai 
wird gemeldet: 

„Der Vizekönig Chang Hi Tung weigere 
ſich beharrlich, dem Zarewitſch in ſeiner Haupt⸗ 
ſtadt einen öffentlichen Empfang zu bereiten. 
Der Zarewitſch werde deshalb den geplanten 
Beſuch aufgeben.“ - 

London, 16. Januar. (W. T. B.) Wie 
„Daily Chronicle“ aus Wien meldet, ſei der 
türkiſche Botſchafter Sadulla Paſcha nicht von 
einem Schlaganfall betroffen, ſondern habe einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. Daſſelbe Blatt 
meldet, daß derſelbe ſeit vergangenem November 
an tiefer Melancholie gelitten habe. 

Der Herzog von Bedford, das Haupt des 
berühmten ariſtokratiſchen Hauſes Ruſſel, unter⸗ 
lag (wie telegraphiſch ſchon kurz gemeldet) 
geſtern im Alter von 72 Jahren einer Lungen⸗ 
entzündung nach nur kurzem Krankenlager. Seit 
dem Beginn dieſes Jahres iſt dies der zweite 
engliſche Herzog, der vom Tode weggerafft wurde. 
Der dahingeſchiedene Herzog wurde 1819 in 
London als Sohn des Generalmajors Lord 
George William Ruſſell (ein Sohn des 6. Her⸗ 
ogs von Bedford) geboren, trat 1838 in die 
ſchottiſche Füſeliergarde, aber verließ die Armee 
ſchon 1844. Von 1847 — 1872 war er Parla⸗ 
ments⸗Mitglied für Bedfordſhire, worauf er als 
Nachfolger ſeines Vetters 9. Herzog wurde. 
Sein älteſter Sohn aus ſeiner Ehe mit einer 
Tochter des 5. Earls von Delaware, George, 
Marquis von Taviſtock, der 1852 geboren wurde 
und von 1875-1885 Unterhausmitglied für 
Bedfordſhire war, erbt den Herzogstitel ſowie 
den ungeheuren Grundbeſitz ſeines Vaters. Zu 
den Beſitzthümern des Herzogs von Bedford ge⸗ 
hören u. A. Grundſtücke, auf denen der große 
Blumen⸗ und Gemüſemarkt in Conventgarden, 
das Conventgarden⸗Theater und das Drury⸗ 
Lane⸗Theoter ſtehen. Die Mauth Gebühren des 
Conventgarden⸗Marktes allein bringen jährlich 
10,000 Eſtr. ein. Dem verſtorbenen Herzog 
wurde oft große „Sparſamkeit“ zum Vorwurf 
gemacht, allein mit Unrecht, da er ſich ſtets ſehr 
freigebig zeigte, aber immer, wenn er eine 
Schenkung machte, aus Beſcheidenheit die Bedin⸗ 
gung ſtellte, daß ſein Name verſchwiegen werde. 

London 16. Januar. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Buenos⸗Ayres 
von geſtern, nach aus Entre⸗Rios vorliegenden 
Nachrichten ſolle ſich daſelbſt eine größere Anzahl 
Aufſtändiſcher angeſammelt haben, die Bevölke⸗ 
rung ſei dadurch beunrubigt, die Telegraphen⸗ 
drähte ſeien zerſchnitten. Von der Regierung ſei 
eine Abtheilung Nationaltruppen nach Entre-Rios 
entſandt worden. 

Die amerikaniſche Regierung hat bei der 
argentiniſchen Regierung gegen die beabſichtigte 
Beſteuerung der Verſicherungsgeſellſchaften Pro⸗ 
teſt erhoben. 

Der Prinz von Wales hat 100 Lſtrl. und 


{Mia Geſandten Sir 


ſtandsfond gezeichnet, der ſich jetzt auf 22,000 
Lſtrl. beziffert. 


Gladſtone hat 50 Lſtrl. für den iriſchen Noth⸗ 


es 


a 
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Dänemark. 
Kopenhagen, 16. Januar. (W. T. B.) 
Der Hafen von Esbjerg iſt andauernd eisfrei, 
die Ankunft und Abfahrt der Dampfſchiffe erfolgt 
dort regelmäßig. Der Hafen von Kopenhagen 
wird durch Eisbrecher offen gehalten; der Sund 
iſt ebenfalls frei von Eis. Die Poſtdampfer der 
Linie Gjedſer⸗Warnemünde haben den Verkehr 
eingeſtellt. Die Verbindung landwärts mit 
Hamburg erfolgt planmäßig. 

Kopenhagen, 16. Januar. (W. T. B.) 
Das höchſte Gericht für das Königreich entſchied 


reichen vermochte. 
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inmitten grüner Tannen auf einem 


Plateau gelegen und zur Feier des Tages mit Marienſtifts⸗Kuratoriums, und der königliche Re- 


einem rieſigen Edelweiß geſchmückt, gewährte be: gierungs⸗-Rath von Stran 
hin eine weite und über⸗ rator und Stellvertreter des 


ſonders nach Oſten 
raſchende Ausſicht, zwar nicht auf Gletſcher, 
wohl aber auf lange Feſttafeln, an denen ein 
großer Theil der Sektionsmitglieder mit ihren 


N zum zweiten Ku⸗ 
Vorſitzenden ernannt 
worden. | 

— An Stelle des Handels-Sekretärs Julius 


Dittmer iſt der Kaufmann Paul Griſcho w 


Damen und vielen Gäſten ſich zuſammengefunden zum Vize und Deputy Konſul der Vereinigten 


hatten. Daß dieſe Hütte aber keineswegs blos zur 
Dekoration beſtimmt war, ſollte ſich gar bald 
zeigen. Kaum war das erſte allgemeine Lied 
eendet, das Hoch auf den deutſchen und öſter⸗ 


heute, daß die Feuerbeſtattung bis zur e reichiſchen Alpenverein verklungen, ſo erſchienen 


Einführung einer neuen Ordnung des 
tungsweſens verboten ſei. 


Rußland. 


eſtat⸗ zwei Tiroler Bug in der Hütte und zauberten 


durch die Töne ihrer Zithern in den Anweſenden 
die Erinnerung an manche frohe Einkehr im 
Gebirge hervor. Um die Illuſion zu vervoll— 


Petersburg, 16. Januar. In deu Kreiſen ſtändigen, zeigte ſich auf hohem Berggipfel ober⸗ 


der politiſchen Staatspolizei herrſcht Beunruhi⸗ 
gung darüber, daß die Nihiliſten anläßlich des 
zehnjährigen Gedenktages vom 13. (1.) März 
1881 nicht im kommenden März eine neue 
Schandthat verſuchen. Wie verſichert wird, iſt 
au verſchiedenen Zentren des Auslandes die Be⸗ 
obachtung der Terroriſten verſtärtnt und den 
Sicherheitsbeamten in den Grenzorten das Sig⸗ 
nalement aller Verdächtigen zwecks ſofortiger Ver⸗ 
haftung beim Ueberſchreiten der Grenze über⸗ 
mittelt worden. Seitens der franzöſiſchen Ge⸗ 
heimpolizei ſoll der ruſſiſchen wirkſamſte Hülfe 
geleiſtet werden. 

Petersburg, 16. Januar. Nach einer 
Meldung der „Börſen- Zeitung“ wird die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Kursk⸗Charkower Eiſenbahn am 
27. (15.) Januar beginnen. 

Turkei. 

Konſtantinopel, 15. Januar. 
Die Affaire Lutzty wird von Tag zu Tag inter 
eſſanter. In Ergänzung meiner früheren Be⸗ 
richte über dieſe Sache kanu ich Ihnen heute aus 
beſter Quelle Nachſtehendes melden: Die Ge— 
rüchte über die erſchütterte Stellung des Polizei⸗ 
miniſters und die Meldung, daß die türkiſchen 
Behörden den Lutzky nur deshalb feſtgenommen 
hätten, weil er ihnen vom ruſſiſchen Generalkon⸗ 
ſulat als gefährlicher, „gemeiner“ und nicht als 
„politiſcher“ Verbrecher beſchrieben worden ſei, 
ſind unrichtig. Es iſt vielmehr eine unumſtöß⸗ 
liche Thatſache, daß ſich einige Wochen vor 
Lutzky's Verhaftung der ruſſiſche Botſchafter in 
Yildiz Kiosk einfaud und dem Sultan einen 
Brief des Zaren überbrachte, worin letzterer die 
Gefahren auseinanderſetzte, welche der osmaniſchen 
Dynaſtie erwachſen würden, falls man den 
Aufenthalt nihiliſtiſcher und ſonſtiger Verſchwörer 
auf türkiſchem Reichsboden auch in Zukunft dul⸗ 
den wolle. In Bezugnahme auf dieſen Brief 


(Voſſ. Ztg.) 


brachte Herr von Nelidow es fertig, dem Sultan 


die bewußte Unwahrheit zu jagen, Lutzky, der 
„Nihiliſt“, ſtände mit dem armeniſchen Revo⸗ 
lutionskomitee in Konſtantinopel in Verbindung 


und habe ſogar für daſſelbe Dynamitbomben fa⸗ 


brizirt oder doch geliefert; man müſſe ſich ſeiner 
um ſo mehr . als er auch an dem 
Attentat von Borki theilgenommen habe und ein 
überaus gefährlicher Umſtürzler ſei. Damals 
ſchon, Wochen vor Lutzky's Ankunft, gab der Sul⸗ 
tan, der ſeinen Frieden liebt, die Erlaubniß zur 
Verhaftung des Polen und zum Aufenthalt der 
drei ruſſiſchen Lutzkty erwartenden Geheimagenten, 
g eichzeitig aber auch zur ſcharfen Ueberwachung 
der Letzteren. Dieſe Ueberwachung ergab das 
überraſchende Reſultat, daß die drei angeblichen 
Poliziſten ſich die Zeit, während welcher ſie 
„Lutzky erwarteten“, mit Terrainaufnahmen am 
und Tiefmeſſungen im Bosporus vertrieben und, 
was noch überraſchender iſt, überhaupt keine 
Poliziſten, ſondern ruſſiſche Generalſtabsoffiziere 
waren. Dieſelben drei Generalſtabsoffiziere 
waren es, welche Lutzky verhaften halfen und ihn 
vom ruſſiſchen Konſulatsgefängniß auf den Dam⸗ 
pfer nach Odeſſa brachten. Die Entdeckung hin⸗ 
ſichtlich der wahren Eigenſchaft dieſer drei, Mili⸗ 
tärſpionage treibenden „Poliziſten“ wäre übrigens 
nicht mehr nöthig geweſen, um den Sultan und 
die türkiſche Regierung von den wahren Abſichten 
des Zaren und ſeiner Leute zu überzeugen. 
Wenige Tage nämlich nach der oben erwähnten 
Audienz des Herrn von Nelidow überbrachte der 
Sekretär einer gewiſſen Botſchaft dem Sultan 
zwei merkwürdige Schriftſtücke; das eine war 
ein Mobiliſirungsplan der ruſſiſchen Schwarzen 
Meerflotte und eines Armeekorps, das andere der 
Angriffsplan dieſer Flotte und der Landungsplan 
jenes Armeekorps auf den bezw. am Bosporus 
und Konſtantinopel. Beide Pläne waren neueſten 
Datume 


Stettin, 17. 
fand im großen Börſenſaale die erſte Hauptver- 
ſam mlung Stettiner Kaufleute zur Bildung einer 
Vereinigung für Waareneinkauf ſtatt und hat ſich 
denn auch in dieſer Verſammlung ein Verein, 
der ſich „Stettiner Handelsgeſellſchaft“ nennt, 


Januar. Geſtern Abend 


konſtituirt. Zunächſt gab Herr Kaufmann Theo⸗ 
dor Zimmermann, der ſich vorher mit aus⸗ 
wärtigen Vereinen in Verbindung geſetzt hatte, 
über deren Thätigkeit ein allgemeines, erfreuliches 
Bild, aus welchem zu erſehen war, daß die Ver— 
eine mit recht rentablen Unterſtützungen arbeiten, 
und in Folge deſſen regte Referent in hieſiger 
Stadt zur Gründung, reſp. zum Beitritt [zu 
einem Verein au. Der Zweck deſſelben iſt, durch 
kollegialiſches Zuſammenwirken eine Hebung und 
Beſſerung des Stettiner Kleinhandels 

1) durch monatlich einmal abzuhaltende 
ordentliche Verſammlungen, in welchen Vorträge 
vorwiegend handelswiſſenſchaftlichen Inhalts ges 

lten werden und Vereinsangelegenheiten zur 
iskuſſion kommen; 

2) durch Bildung eines Waareneinkaufs 
im großen gegen Kaſſe und Kredit, wie Ueber— 
laſſung der Waaren in einzelnen Partien an die 
Mitglieder zu den vom Vorſtande feſtzuſetzenden 
billigſten Preiſen. 

Da in den Statuten noch manche wichtige 
Aenderungen vorgenommen werden 
— beſchloſſen, in einer demnächſt einzubernfen- 

en 


halb der Hütte ein Schweizer Senne und ent⸗ 
lockte mit bewunderuswerther Virtuoſität einem 
ungeheuren Alphom die wohlbekannten melaucho 
liſchen Klänge. Ein trefflich zuſammengeſetztes 
und im Jodeln geübtes Doppelquartett ließ ſtei⸗ 
riſche und Tiroler Weiſen ertönen und wirkte 
bei einer muſikaliſch⸗ deklamatoriſchen Aufführung 
mit, welche die Erlebniſſe und Abenteuer einiger 
Mitglieder auf ihrer letztjährigen Sommerreiſe 
zum Gegenſtand hatte und durch ſcherzhafte Anz 
pielungen und humoriſtiſche Geſangseinlagen 
große Heiterkeit hervorrief. Dieſelbe Wirkung 
erzielte ein wanderuder Raritätenkrämer, der aus 
ſeiner Truhe allerlei den Alpenreiſenden nützliche 
oder merkwürdige Gegenſtäude hervorholte und 
mit lebhafter Beredtſamkeit anpries. Obgleich 
alle dieſe Geulſſe die fröhliche Tafelrunde bis zu 
früher Morgenſtunde gefeſſelt hielten, fand ſich 
dennoch wenige Stunden ſpäter ein Theil der 
Geſellſchaft von neuem zuſammen und unternahm 
eine Wanderung von Podejuch über Höckendorf 
nach Finkenwalde, wobei man in der prächtigen 
Winterlandſchaft unſerer heimiſchen Buchheide 
reichliche Gelegenheit zu Vorübungen für bie 
Schnee- und Gletſcherpartien des Sommers fand. 
— Wenn nach allgemeinem Urtheil dis Feſt als 
ein wohlgelungenes bezeichnet werden darf, ſo ge— 
bührt der Dank dafür vor allem dem Vergnü⸗ 
gungsausſchuß, welcher mit Aufopferung und Ge— 
ſchick die mühevollen Vorbereitungen getroffen, 
demnächſt den Damen und Herren, welche mit 
liebenswürdigem Eifer bei der Ausführung mit— 
gewirkt haben, namentlich einer gefeierten Sän⸗ 
gerin unſerer Opernbühne, welche, als Gaſt an⸗ 
weſend, durch ihre bereitwilligſt geſpendeten Lie⸗ 
der die Zuhörer zu ſtürmiſchem Beifall hinriß, 
endlich — last not least — dem Künſtler, deſſen 
geſchickte Hand die Tiſchkarte mit humoriſtiſchen 
aa aus dem Alpenleben reizend geſchmückt 
hatte. 


— . 


— In den letzten Jahren hatten wir wieder“ 


holt hierſelbſt Gelegenheit, Turnkünſtler zu be⸗ 
wundern, welche am dreifachen Reckzdas Erſtaun⸗ 
lichſte leiſteten und man hielt eine Steigerung 
in dieſem Genre nicht für möglich. Daß dies 
eine Täuſchung war, iſt uns geſtern bei einem 
Beſuch der Stettiner Zeutralhallen klar gewor⸗ 
den, woſelbſt zum erſten Male die aus drei Per⸗ 


ſonen beſtehende Luppu Truppe auftrat und durch 
ihre frappirenden Leiſtungend einen großen Erfolg 
Hoch in der Luft iſt ein fünffaches 


erzielte. 
feſtes Reck angebracht, an welchem die geſchmei⸗ 


digen Geſtalten mit bewundernswerther Sicher: 
heit ihre Saltomortales von einem Reck zum an⸗ 
dern ausführen; die Leiſtungen erreichen darin 
daß einer der Künſtler die 
Rieſenwelle mit Abſprung nach allen fünf Recks 
— eine Produktion, wie ſolche bisher 
noch von keinem Künſtler ausgeführt wurde und 
welche beſonders für Turner von größtem In⸗ 
Doch auch im übrigen bietet das 
Programm der Zentralhallen jetzt nur Künſtler 


ihren Höhepunkt, 
ausführt 


tereſſe iſt. 


erſten Ranges; den ihnen allabendlich geſpendeten 
lebhaften Beifall verdienen zunächſt die an⸗ 
muthigen Geſchwiſter Anderſſen, deren Autipoden⸗ 
ſpiele einen prächtigen Anblick gewähren. 


überraſcht beſonders die jugendliche Solotänzerin 


Fräulein Adeline Gende durch ihre erſtaunliche 


Fertigkeit und ihre natürliche Grazie. Auf 
humoriſtiſch-muſikaliſchem Gebiet zeichnet ſich jo: 
wohl der Negerklown Mr. Goswin, wie die 
Bozza⸗Truppe vortheilhaft aus und das Künſtler⸗ 


12 5 Neiß in ſeinen Produktionen auf dem 

ſchwer Kon⸗ 
Schließlich dürfen wir Fräul. 
Gizela Schreiber nicht unerwähnt laſſen, deren 
tiefempfundene Liedervorträge eine ebenſo aner- 


anzſeil dürfte darin gleichfalls 


kurrenz finden. 


kennenswerthe, wie angenehme Abwechſelung im 
Programm bilden. 


im Geſammtbetrage von 


ſie hat, gehören die Looſe dieſer Lotterie zu den 


begehrteſten und ſind daher ſolche nur noch mit 
hohem Aufgelde aus dritter Hand zu beziehen, 


da die königlichen Einnehmer keine mehr zu ver⸗ 
geben haben. Das Bankhaus Rob. Th. Sch erö⸗ 
der, welches ſich mit dem Vertriebe dieſer Looſe 
ſeit 21 Jahren befaßt, hat ſich wie bisher wieder 
zu der Hauptziehung eine größere Anzahl Origi⸗ 
nal⸗Looſe mit nicht unbedeutenden Opfern zu 
verſchaffen gewußt und giebt nun auf Grund 
dieſer Original-Looſe in altgewohnter Weiſe Au⸗ 
heile zu folgenden Preiſen ab: ½ 110 Mark, 

55 Mark, ½ 27.50 Mark, ½ 14 Mark, 


la 92 4 1 292 
% 7 Mark, % 3.75 Mark. 


miljien, daran zu betheiligen. 


— (Perſonal⸗Chronik.) Der Frei⸗ 


zweiten Hauptverſammlung die Statuten ſchulzengutsbeſitzer Ferdinand Wendler zu Damnitz 


noch einmal zu diskutiren, daun den Verein de- iſt zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des Amts— 


finitiv zu a und Vorſtand und Auffichtss bezirks Warnitz 
Die Betheiligung der hieſigen — Im Kreiſe Naugard iſt für den Standesamts⸗ 


rath zu wählen. 
Kolonialwaarenhändler an der geſtrigen Ber: 
ſammlung war bereits ſehr zahlreich. 

Sektion Stettin des deutſchen und 


Pyritzer Kreiſes, ernaunt worden. 


bezirk Großen hagen der Gutsvorſteher Bohm zu 
Jakobsdorf zum Standesbeamten ernannt. — Die 
Förſterſtelle zu Golchen, Forſtreviers Golchen, iſt 


Das 
Ballet hat neuerdings Verſtärkung erhalten und 


Da das Enſemble in dieſer 
vorzüglichen Zuſammenſetzung nicht mehr lange 
vereint bleibt, können wir in den nächſten Tagen 
den Beſuch der Zentralhallen warm empfehlen. 

— Am 20. Januar beginnt in Berlin die 
Haupt- und Schlußziehung der 183. königlich 
preufiſchen Staats-Lotterie, in welcher Gewinne 
22 Millionen und 
157,180 Mark. Durch dieſe rieſig große Ge— 
winnſumme, wie keine andere Lotterie der Welt 


Staaten von Amerika in Stettin ernannt und 
ihm das Exequatur ertheilt worden. 

* Ju einer zur pommerſchen Provinzial⸗ 
Zucker⸗Siederei gehörenden Lackirwerkſtatt, einem 
einſtöckigen Gebäude, in welchem ſich Lacke, Oel, 
Firniß u. ſ w. befanden, brach heute Morgen 
gegen 3 Uhr Feuer aus, das bald große Gefahr, 
namentlich für das Hauptfabrikgebäude, brachte, 
auch für das neben dieſer Lackirwerkſtatt befind⸗ 
liche Waareulager von Heinrich Klütz. Das 
einſtöckige Gebäude iſt zum größten Theil zer⸗ 
ſtört. Die Feuerwehr, welche etwa zwei Stun⸗ 
den thätig war, beſchränkte den Brand auf den 
eigenen Heerd. Außerdem war auch noch die 
Spritze der Siederei thätig. 

— Seit Montag, den 12. d. M., finden 
allabendlich im Kotzſchen Saale die Proben zum 
Kaiferfeftipiel ſtatt. Herr Oberregiſſeur Treller 
arbeitet dabei mit einem Intereſſe und einer 
Ausdauer, die gradezu bewundernswerth ſind. 
Und da giebt es außer dem „dramatiſchen r“ 
doch noch ſo gar manches, das eingeübt werden 
muß, und ſo vieles andere das auszumerzen iſt, 


von dem die meiſten der mitwirkenden Laien feine| = 


Ahnung hatten, das aber dem Publikum ſofort 
auffällt, ſowie dagegen gefehlt wird. — Uebrigens 
können wir noch mittheilen, daß vom königlichen 
Zeughauſe die Waffen- und Rüſtſtücke einge⸗ 
troffen ſind, darunter 40 jener charakteriſtiſchen 
Piken des 17. Jahrhunderts, von denen uns be⸗ 
ſtimmt verſichert wird, daß ſie 1675 bei Fehr⸗ 
bellin „mit dabei geweſen“. 

— Im Bellevue⸗Theater ſind die 
Vorbereitungen zu Sudermannus Trauerſpiel 
„Sodoms Ende“ vollendet, und iſt die Premiere 
für den Dienſtag feſtgeſetzt. Billetbeſtellungen 
werden zu dieſer Vorſtellung bereits jetzt an den 
bekannten Vorverkaufsſtellen entgegengenommen. 
Die Koſten der Aufführung von „Sodoms Ende“, 
vermehrt durch das Gaſtſpiel des Herrn Emanuel 
Reicher, find übrigens derart hohe, daß die Di- 
rektion gezwungen iſt, eine kleine Preiserhöhung 
eintreten zu laſſen. Dieſelbe iſt indeß ſo gering 
als möglich und beträgt für Parquet nur 25 
Pfennig. 


Mark, Bauch 120 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: 


Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,30 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,30 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. 

* In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. 
ſind bei der königlichen Polizei-Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Brille — 1 Häkeltaſche — 1 Korallen⸗ 
kette — 1 Pferdedecke — 1 Netz mit Inhalt — 
1 Zigarrentaſche — Portemonnaies mit Inhalt 
I Taſchenmeſſer — Schlüſſel — Regen⸗ 
ſchirme — Biergläſer — Hundemaulkörbe — 
Haudſchuhe — 1 Pappſchachtel mit Inhalt —- 
1 Filzſchuh — ein Brett — Stempelmarken — 
Kiſten mit Glas — Geſindedienſtbücher — 1 
Pfandſchein — 1 Konto-Buch — 1 Uhrfette — 
1 Laterne — 1 Gummiſchuh — 1 Shawl — 
Zigarren und Zucker — 1 Denkmünze von 1848 
— 1 Stück Bett — 1 Holzkette — 2 Peitſchen 
— 1 Thaler — 1 Umſchlagetuch — 10 Pfennige 
— 1 Kohlenſchippe — 1 Raſirmeſſer — 1 Rock 
— 1 Meſſingkrahn — 20 Pfennige — 1 Tuch 
— 1 Geldbörſe — 1 Rohrſtock — 1 Muff — 
1 Opernglas — 2 Paar Boots — Taſchentücher 
— 1 Korallen Armband. 5 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
ee binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Aus den Provinzen. 


Vor einigen Tagen wurde das Hausmädchen 
des Apothekers Herrn Zippel von dem Amtsge⸗ 
richt ihrer Vaterſtadt Dramburg behufs Ent⸗ 
gegennahme der Teſtamentseröffnung eines in 
Rußland verſtorbenen Onkels mütterlicher Seits 
nach dort berufen. Sie war aber nicht wenig 
überraſcht, als ſie erfuhr, daß der ihr zugefallene 
Autheil an der Erbſchaft ſich auf 100,000 M. 
belaufe, deſſen Zinſen ihr eine beſtimmte Reihe 
von Jahre hindurch als Rente von einem größern, 
ihren Brüdern zugefallenen Güterkomplexe zu 
zahlen ſind, nach deren Ablauf ihr das Kapital 
auszuzahlen iſt. Das Mädchen hat das ihr in 
den Schoß gefallene Glück ſehr beſonnen aufge⸗ 
nommen und den Dienſt beilihrer Stargarder Herr⸗ 
ſchaft wieder angetreten. Sie hat einen ein⸗ 
fachen Landwirth zum Bräutigam, wie wir hier⸗ 
bei gleich bemerken wollen, dem ſie treu zu 
bleiben und mit dem ſie demnächſt ſich zu ver— 
ehelichen gedenkt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Warum in Bonn ſo wenig ſtudirt wird, 
dafür hat die königliche Dichterin Carmen Sylva 
den wahren Grund gefunden. Sie ſingt: „Wenn 
nur — wenn nur — wenn nur der Rhein nicht wär, 
und der Sonnenſchein ſo ſtrahlend drüber her, 
und der goldene Wein und die ſieben Berge nicht 
und der alte Zoll und das Schifflein im Ange⸗ 
ſicht mit den Segeln voll! Und die Mägdelein, 
und die Mägdelein, und die Mägdelein ſo 
wundernett, und der Rundgeſang! Und der 
Morgen ſo ſchön im Bett, und der Tag ſo lang! 
— Ach, wie ſtudirten wir ſo gar fleißig Jus! 
Rhein, Rhein, es liegt an dir, daß man bummeln 
muß!“ 
Vörſen-Verichte. 

Stettin, 17. Jauuar. Wetter: Leicht be⸗ 
wöllt. Barometer 28“ 5", Temperatur — 10°, 
Nachts — 16° Reaumur. Wind: NW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 
gelber 180 —190 bez., geringer 170—178 
bez., Sommerweizen 194 bez., per Januar 190 


öſterreichiſchen Alpen⸗Vereins. Nachdem in der vom 1. Februar 1891 ab dem zum Förſter er⸗ nom., per April⸗Mai 193-192 bez., per Mai⸗ 
erſten Sitzung des Vierteljahres der Vorſitzende nannten Forſtaufſeher Dall verliehen worden. Juni 193 bez. u. G. 
Herr Sanitätsrath Dr. Schultze einen Vortrag. — Der bisher auf Probe angeſtellte Seelootſe 


über den geologiſchen Aufbau der Alpen gehalten, Ferdinand Schmekel zu Swinemünde iſt 
in der zweiten ein anderes Mitglied eine Wan- königlichen Seelootſen ernannt worden. — 


um 
er 


Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko 
165—169 bez., per Jauuar 171 nom., per 
April⸗Mai 169— 168,50 bez., per Mai- Juni 


derung vom Geufer⸗See nach Courmayeur über Verwaltungsgerichts-Direktor Weſtphal hierſelbſt 167 166,50 bez. 


den Buet und Col du Geart geſchildert hatte, fand 
am 10. Jannar 1891 das Stiftungsfeſt in den 
Räumen des Hotel du Pruſſe ſtatt. Beim 
Eintritt in dieſelben wurden die Feſttheilnehmer 
durch eine Tafel „zur Stettiner Hütte“ auf einen 
durch dichten Tannenwald ſteil emporſteigenden 
Pfad hingewieſen, der zum Glück mit ſo vielen 
blaurothen Marken verſehen war, daß man auch 
ohne konzeſſionirten Bergführer das Ziel zu er⸗ 


! 


Stettin nach Glogau, der Poſtſekretär Leudolph 


iſt verſtorben. 5 
— (Perſoual⸗Veränderungen im 

Bezirk der kaiſerlichen Ober - Poſtbirektion zu 

Stettin.) Ernannt iſt der Poſtaſſiſtent Bonneß 


in Wilhelmsfelde zum Poſtberwalter. Verſetzt nom., per Juni⸗Juli 


ſind: der Ober-Poſtdirektionsſekretär Bukow von 


Halle (Saale) nach Stettin. 


von 


Spiritus ſtill, per 10,000 Literprozent 
loko o. F. 70er 47,00 bez., do. 50er 66,50 
nom., per Januar 70er —,—, per April⸗Mai 
70er 46,80 B., per Mai⸗Juni 70er 47,10 
70er ——, per Juli⸗ 
Auguſt 70er 47,90 nom., per Auguſt-September 
70er 47,80 nom. 

RNüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 


a m nn u — 
er 9 ee 8 n h Ban tr 
— * * — 


Die Unterkunftshütte ſelbſt, Provinzial⸗Schulräth Dr. Wehrmann hier B., per April⸗Mai 58,00 B., per September⸗ träge, per Januar 26 60, 
kleinen iſt zum erſten Kurator und Vorſitzenden des Oktober 58,50 B. 


Petroleum loko 11,55 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130 — 136 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
171,00, Spiritus —,—, Rüböl 57.50. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 
Weizen 182—186. Roggen 165168. 
Gerſte 146154. Hafer 138 —143. Erbſen 
—— Rübſen —— Kartoffeln 48 —54. 
Heu 2.503,00. Stroh 28 —32. 

Berlin, 17. Januar. Weizen per Jannar 
—,— bis —.— M., per April-Mai 195,50 Mk. 
Mai⸗Juni 195,50 Mk. 

Roggen per Januar 177,50 — 178,75 Mk. 
per April⸗Mai 171,75 Mk., per Mai-⸗Juni Mk. 
169,00. : 
Rüböl per Januar —,— Mk., per April⸗ 
Mai 58,80 Mk. i 

Spiritus loko 50er 68,0) Mk., loko 70er 
48,20 Mk., per Januar 70er 4790 Mk. per 
April⸗Mai 70er 48,10 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 48,60 Mk. , 

Hafer per Januar 143,00 Mk, per April 
Mai 142,50 Mk. 


8 
A 


r 
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per Februar 2.7), 
per März ⸗ Juni 27,00, per Mai ⸗ Ag t 
27,00. Roggen ruhig, per Januar 18,5), 
per Mai⸗Auguſt 19,00. Mehl matt. per 
Januar 59,30, per Februar 59,60, per März⸗ 
Juni 60,00, per Mai Auguſt 59,80. Riböl 
beh., per Januar 65,25, per Februar 66,00, 
per März⸗Juni 67,50, per Mai Auguſt 68,25. 
Spiritus matt, per Januar 36,75, per Fe⸗ 
bruar 37,50, per Mai⸗Auguſt 39,75, per Exp: 
tember⸗Dezember 39,00. — Wetter: Kalt 


London, 16. Jauuar. 95% Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 128, ſtramm. — Gentrifugai-Cuba 

{ London, 16. Januar. An der Küſte 2 


Weizenladungen angeboten. — Wetter: Froſt. 

London, 16. Januar. Chili⸗Kupfe 
53, per 3 Monat 535%. 

London, 16. Januar, 4 Uhr 20 Min ten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberich t.) 
Sämmtliche Getreidearten ſehr rubig, Hafer und 
Mais nur niedriger verkäuflich, ruſſiſcher Hafer 
1, bis 1 Sh. niedriger als höchſter Kours des 
letzten Marktes. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wei⸗ 
zen 13,560, Gerſte 3490, Hafer 42,740 Orts. 

Liverpool, 16. Januar. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ½ d. niedri— 


Petroleum Januar 24,50. ger, andere Artikel unverändert. — Wetter: 
London. Wetter: Froſt. Schön. e ö i 
. bad; 5 Januar, Nachm Roh ⸗ 
ei ſen. ußbericht.) Mi 1 75 
Berlin, 17. Januar. Schluß-Courſe. ee m. 5 5 25 richt.) Piired mimbres wan 
dent. Gomfols 37, 189 10 denen kehr 23600 Glasgow, 16. Januar. Die Vorräte 
Deuiſche Reichsanl, 30% 86.75 London lang 20225 | DON Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Komm, Branbbriefe 9 2% 9750 | Umferbaım karg 168,95 575,876 Tons gegen 921,773 Tons im vorigen 
Italieniſche Rente 2310 Parig kurz 80,55 Jahre t 
do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 5740 Belgien kurz 80, . 7 f N 
5 5 Geher „ a 138,75 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hach- 
* „ r amort. D „Comp. 1 en 2 1 1 
n 10979 er. n caso öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre. 
Grieche % dende 1 — Fer er. ER — 

f „5 Wider * 1 * 5 2 2 er 
Rufj.Boden-Grebit 43% 102,50 „union“, Fabrit chem. Newyork, 16. Januar, Vormittags. Pr- 
12 bo, son 1 600 8 8210 Produkte 104 0 troleum. (Anfangstourie ) Pipe line ear 

5% gar. Eiſ.⸗Obl. 88, A ; 87 5 1 

Beger. Benin 11816 Ultimo-Courſe: lificates per Februar 72,87. Weizen fer 
Ruff. Vanknot. Caſſa 36,80 | Disconto⸗Commandit 217.10 
do. do. Ultimo 236,79 Berliner els⸗Geſell. 161 50 
Nitional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 176.00 
Geſellſchaft (110) 4% 10490 | Dynamite-Zruft 160,50 
do. (110) 4% 100,40 Laurahütte 139,25 
do. 100) 4% 99,00 arpener 196,40 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 80 20 
I. Emiſſiton SH Oſtpreuß. Südbahn 87,00 

Stett.Bulc,Act.Litt.B. 119 75 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc,= Priorität, 134 00 | nn 62 80 
Stett. eg | Mainzerbahn 19,10 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 143,20 
Stamm ⸗Akl. a 1000 M. 84,50 Lombarden 58,00 
o. 6 proz. Prioritäten 101,30 Franzoßen 169 00 


Tendenz: ſeſt. 


Hamburg, 16. Januar, Nachm. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 81,25, per März 
10 per Mai 76,75, per September 73,75. 

till. 

Hamburg, 16. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pt. Nendemeut, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,67’), per März 
er per Mai 13,02, per Auguſt 13,35. — 
Feſt. 


Bremen, 
(Schluß ⸗Bericht) 
6,60 bez. 


Wien, 16. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,34 G., 8,39 
B., per Mai⸗Juni 8,27 G., 8,32 B. Rog⸗ 
gen per Frühjahr 7,40 G., 745 B., per 
Mai⸗Juni 7,35 G., 7,40 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,52 G., 6,57 B., per Juli Auguſt 6,62 
G., 6,67 B. Hafer per Frühjahr 7,16 G., 7,21 
B., per Mai Juni 7,22 G., 7,27 B. 


Amſterdam, 16. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
16. Januar, Nachmittags. 


fee good ordinary 58,50 

Amſterdam, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per 2 222, per Mai —. Roggen 
loko feſt, auf Termine geſchäftslos, per März 
154—155 156-155 —154—155, per Mai 151 
bis 150—149—150. Raps per Frühjahr 
5 Rüböt loko 32,00, per Mai 30,25, 
per Herbſt 30,75. 


16. Januar. Petroleum 
ſehr feſt, Standard white loko 


Antwerpen, 16. Januar, n 
Getreidemarkt. Weizen feſt. 
fr 
elebt. 


Antwerpen, 16. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
22 bez., 22,50 B., per Januar 20,00 bez. 
B., per Februar —,— 
Jauuar⸗März —,— bez., 16,75 B. — Steigend. 


Paris, 16. Januar, Nachmittag. (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


3% amortiſirb. Reute 95,97 95,90 
Denne 1 95,45 95,35 
4½% Anleihe 165,25 105.15 
Italieniſche 5% Rente.. 92,47 92.15 
Oeſterr. Soldrauite ............ 97¹)˖ 97,50 
4% ungar. Goldrente .2u22.0. + 92,3 92,25 
4% Ruſſen de 1880. —— 9 50 
4% Ruſſen de 1899 »| 98,20. | 98,10 
4% unifiz. Egypter . .. 3 490,93 | 490,93 
4% Spanier äußere Anleihe. . . .] 76,25 76,00 
Convert. Türken 20,00 19,171 
Türkiſche Looſe 5 78,50 78,40 
4% privif, Türk.⸗Obligationen . . 41400 | 41420 
Fc 545.00 | 546 
EOMDOKDEN aaa eseacecn. 305.00 | 303,75 
Prioritäten. 337,50 | 337,50 
Banque ottomane 623,75 622 5 

en,, 850,00 | 845 

= Ä’Escompte .uueuuneee 560,00 | 561,25 
Credibssüncior le 1292 50 1292,50 

mobilier 418,75 | 422,50 
Meridional-Mltieit. „u. ne se rn. 662,00 | 661,00 
Panama⸗Kanal⸗Attien . 40,00 43, 

1 „ 5% Obligationen] 38,00 39,00 
Rio Tinto⸗Aktie n. 83,10 | 576,20 
Suezkanal⸗Aktien 2435,00 2420, 
/// ( ( 1455,00 1462,00 
Credit Lyonnaiiss 838,75 | 835 00 
Gas pour le Fr. et IEtrang. . . . 555,00 | 555,0 
Transatlanti que 61500 | 617,00 
F 4360,00 4360,00 
Ville de Paris de 1871 f 
Tabacs Ottom 333,00 | 335,00 
Bons ABLE RT —— | 97,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 199%/,: ] 122°], 
Wechſel auf London kurz 25,23¼ 25,23 
Cheque auf London 25,25 / 25.25 
RICH TE Wien .. 207,68 207,75 

„ Amſterdam ....... . . 219,00 | 219,00 
CCC 488,25 00 
Coraptois d’Escompte neue ... 655,00 ‚00 

Robinſon⸗Aktie nn. —— 73,75 
Paris, 16. Jauuar, Nachm. Rob zucker den 
(Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 33,00 bis 


avi, 16, Januar, Nachmittage. Ge⸗ 


— Der königliche Geheime Regierungs- und o F. bei Kl. loko 57,50 B., per Januar 57,50 treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ee ak 


Mai 104,50. 

Newyork, 16. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,84. Petroleum ia Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7.05. 
Pipe line cextif. per Februar — D. 73½ C. 
Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter 
Weizen 1 D. 06 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 05 C., ver Februar 
1 D. 05½ C., per Mai 1 D 03% CG. Ge⸗ 
treidefracht 400. Mais 58,75. Zucker 
4%. Schmalz loko 6,15. Kaffee los 
fair Die Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,27. Kaſſte per April 
ord. Rio Nr. 7 15,75. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 104,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Fürth, 16. Januar. Die anderweitig ge 
meldete Nachricht, daß die meiſten hieſigen 
Spiegelglasfabrikanten der Geſchäftskriſis halber 
die Arbeit reduzirt hätten, entbehrt jeder thal⸗ 
ſächlichen Begründung. Auf ſämmtlichen baie⸗ 
riſchen Spiegelglasfabriten iſt nachweislich auch 
nicht ein einziger Arbeiter wegen Arbeitsmangels 
entlaſſen worden. Ebenſowenig iſt eine Arbeite- 
reduktion eingetreten. 

Speyer, 16. Januar. Nach einer Prival- 
nachricht des „Landauer Anzeigers“ aus Straß 
burg ſoll ein bei Profeſſor Ziegler im Examen 
durchgefallener Student die Handſchrift deſſelben 
nachgeahmt und die „Frankfurter Zeitung“ 
myſtifizirt haben. Der Student ſelbſt ſoll Ziegler 
in einem anonymen Schreiben die Mittheilung 
von der Fälſchung gemacht haben. 

Brüſſel, 16. Januar. Der Bürgermeiſter— 
richtete ein Schreiben an das Komitee der libe— 
ralen Vereinigung, in welchem er daſſelbe benach- 
richtigt, daß die Kundgebung, welche die Vereini⸗ 
gung am Dienſtag anläßlich des Wiederzuſammen⸗ 
tritts des Parlaments zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts veranſtaltet, um 4 Uhr Nachmittags: 
vollſtändig beendet ſein müſſe. Von dieſer Zeit 


Nachmittags. ab werde der Bürgermeiſter die Zugänge zum 
—. Parlamente frei halten laſſen, damit die Polizei 


deſto leichter eventuelle Unordnungen, die beim 

Heraustreten der der Reviſion gegneriſch gefinn- 

ten Deputirten entſtehen könnten, unterdrücke. 
Brüſſel, 17. Jauuar. Prinzeſſin Henriette 


u. befindet ſich bereits außer Gefahr; das letzte 
bez., 17,25 B., per Bulletin lautet außerordentlich beruhigend. 


Paris, 16. Jauuar. Eine Dame, welche 
vorläufig ungenaunt bleiben will, hat die tefta- 
mentariſche Verfügung getroffen, daß ihr Ge- 


Konrs v. 15. ſammtvermögen, in Höhe von 8 Millionen Franks, 


dem Staate als Fonds zum Ankaufe von Kunſt⸗ 
werken für das Lonore-Muſeum zufallen ſoll. 
Paris, 17. Januar. Nach hier aus Buenos⸗ 
Ayres eingegangenen Nachrichten landeten die 
chilenischen Infurgenten in Coquimbo. Die Be⸗ 
mühungen der Truppen ſind darauf gerichtet, die 
Inſurgenten zu umzingeln und von allen Oert— 
lichkeiten außerhalb der aufſtändiſchen Bewegung 


abzuſchneiden. Der Präſident der Republik Chile 


veröffentlichte ein Manifeſt, in welchem erklärt 
wird, daß die Behörden die Forderungen der 
Inſurgenten energiſch zurückweiſen. 

Rom, 16. Januar. Am Berge Taoruun ai 
wird gegen die fortdaueenden Abſtürze und zum 
Schutze der Bahnlinie eine Steinmauer aufge 
führt. Der Schneeſturm hält immer noch au. 
In den oberen Stadttheilen Roms iſt in Folge 
des Glatteiſes der Verkehr vollſtändig unter» 
brochen. 

Venedig, 16. Januar. Hier herrſcht eine 
abnorme Kälte, aus Padua und Turin werden 
10 und 11 Grad unter Null gemeldet, in Verona 
entging ein Wachtpoſten nur mit Mühe dem 


409,00 Tode darch Erfrieren. 


London, 17. Januar. In dem Befinden 
des Deputirten Bradlaugh iſt eine weſentliche 
Beſſerung eingetreten 

Der „Staudard“ läßt ſich aus Shangai vom 
geſtrigen Tage melden, der Kaiſer von China 
habe ſich eutſchloſſen, trotz des Todes feines Va⸗ 


Geſandten zu empfangen. 
Bukareſt, 16. Jaunar. Der Bau der 
Czernawoda dürfte an das Konſortium Schneider 
u. Co., Creuzot und L. Gärtner vergeben wors 
den. Daſſelbe hat die billigſte Offerte eine 
gereicht. : 


1 
— 


— nen rn m nn 


en ne 


— 


\ 


Küche z. 1. Februar zu verm. Näheres 


Offene Stellen. 


Männsiche. 


in Goal, 3 nn. — 
Lehrling geſucht 

für eine Mahl⸗ und Schneidemühle. Comptoir 

„Sandmann“, Deutſcheſtr. 18. 


* Tüchtige Hoſen⸗ und Weſtenſchneider verlangt 
. Stedtnitz, Eliſabethſtr. 19, part. 


Ordentl. Schneidergeſellen für r große Platzwerk⸗ 
ſtatt, gutes Handwerkszeug iſt da, auf Be a 
Maſchinen Lindenſtr. 17, v. 


1 Dötteherleheling gen &6 


I Schneidergeſelle a. Woche verl. Roſengarten 40, 1. 


Schneidergefellen auf beſtellte Hoſen werden verlangt 
bei Miecker, gr. . Schanze 6, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
August Voss, Srenzit:. 29, 4 Tr. 
Schneſdergeſellen werden verlangt 
Kloſterſtraße 5, H. 3 Tr. rechts. 


Lehrling 


findet Stellung per 1. März oder 9 April in meiner 
Kolonialwaaren⸗, Farbenhandlung u. Deſtillation. 


Wilh. Lockstädt. 
Laſtadie, Wallſtraße. 


Weibliche. 


"Holewähterin verlangt _ Bollwerk 4, 4 X. 


er Holennähterinnen 


werden d Baumſtr. 21, 3 Tr. l. 


Hanbnähterimen auf Herren⸗Jackets werden verlangt 
2 Albrechtſtraße 6, 4 Tr. 
Geübte Maſchinennähterim auf Jackets wird ana 
Hohenzolleruſtr. 12, H. 1 T 


i Maſchinen⸗ und Hand⸗ Näßterinnen Fr 
en tod. jof. verl. Falkenwalderſterſtr. 23, p. l. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Roſengarten 54, v. 3 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinen⸗Nähterinnen, auf Hoſen eingearb., 
die Luſt u. Berlin haben, jof. verl Lindenſtr. 25, 4 Tr. 


d Handnähterin auf Knabenanzüge verlangt 
Unterwiek 12a, 2 Treppen links. 
Hausmädchen, 10 Mädchen, 6 Mädchen von 17 J . 
ſucht ſofort Frau Liebenow, Krautmarkt 3. 


Geübte tüchtige 
Konfektionsarbeiterinnen 


finden in meinen Werkſtätten im 

Geſchäftshauſe dauernde Beſchäfti— 

gung bei höchſten Stückpreiſen. 
Gustav Feldberg, 


Damenmäntel-Fabrif. 


; Haud⸗ u. Maſchinennähterinnen mit Maſchine auf gr. 
Knabenauzüge verl. Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Hand⸗ u. Maihinennähterinnen werden verlangt, auch auch 
zum Lernen Bogislaoſtr. 7, 2 Tr. r. 


Majchinen= und Handnähterinnen auf Del 1 
verlangt 


118 andnä RER auf En 
verlangt Reken Waller e . SS 
Eine tüchtige Handnähterin auf Knabenanzüge, auch 
Lernende, werden verlaugt Fort Preußen 16. 
Eine auf Hofenarbeit geübte Näbterin El Bor 
ſchäſtigung Breiteſtr. 8, H. 2 Tr. 


Geübte Arbeiterinnen 


auf Damenmäntel W 
R. Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


auf Herren⸗Jackets verlangt 
— Grünhof, Feldſtraße 34. 


A 


en 


Wehnungen. 


11 Keller aus 3 Stuben, 
Artillerieſtr. 3 3 En u. Vorflur mit reiche 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum] 
I. Feoruar 1891 zu vermiethen. 


srfir AR Wohnungen von 2 Stuben nebſt 


Politzerſtr. 66 Zubehör zum 1. April zu verm. 


Wohnung von 2 Stuben, Schlafkab inet, Wafferleitung 
u. Jubeh 3. verm. Name , Grünhof, Heinrichſtr. 14. 

Fiſcherſtr. 11 iſt e. Wohnung, 2 Tr., nach vorn z. % 
Febr. zu verm. Preis 20 A. Zu erfr. i Re —.ñ„%k% 

Bellevueſtr. Je. 2fenſtr. Vordſt. u. Küche 3, 1 155 anſt. 
Miether z. 1. April kontr. z. verm. Näh. 2 


Elifabethfir. Nu. Berl. Thor- Ede, 


3 Treppen, ift die durch das Ableben des Königl. Forſt⸗ 
meiſters Herrn v. Schrötter frei gewordene Eckwohnung 
von 7 Zimmern incl. Saal mit Balkon zum 1. April 
91 zu verm. Näh, beim Wirth. 


Lindenſtr. 25 2 7 1. April Zu verm. 


Näheres beim Vicewirth Herrn Wolleit. 


Eine freundliche Wohnung mit Zubehör für 16 Mk. 
zu vermiethen Berlinerſtr. 80. 
Wohnung, 2 gr. 
und Entree, zum 1. Febr. z. verm. Näh. Oberwiek 63. 
Eine Wohnung, Laden, , Schlachthaus 1. April zu ver⸗ 
miethen Grünſtr. 18. Näh, bei C. Platz, Frauenstr. 25. 
Bogislapſtr. 15 e. Wohn. v. 4 8 e. v. 3 Zimm 
. Badeſtub. u. r. Zubeh. z. 1. 4. miethsfr. Näh. 
bei Radefeldt, Faltenewerle 135, p. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1 Tr., 
Falkenwalder ſtr. 137 cm erl. Thor), 


8 Zimmer, Mädchen⸗ und Badeſtube, Küch 5 

2 he, Speiſe⸗ 

kammer und Zubehr, ſämmtliche Räume neu herge⸗ 

are auch mik Pferdeſtall und Wagenremiſe zum 
April zu vermiethen. Näheres Sberwiek 63. 


puradeplh 34 Si: Heine Wohnung zu wer 
Döligerfr. igerfir. 86 Zimm.n.d.m. 3 


herrſchaftl. Wohn. d 
tv. 23 eine Wohnung von Stube, Kammer, 
Blumen part. rechts. 


ift eine kleine Wohnung von Stube, 


Loniſenſtr. 2 


Kammer und Küche miethsfrei. 


de eee 
Lindenſtr. 6a eine Kellerwohnung per 
Grabow, 5 — au — — 


Athen. 


Sn. Maun f. Schlafſt. Vogislavſtr. 51 9. 


T; Schröder, 


1 junger Mann findet fr. warme Schlafitelle 
Pelzerſtr. 25, 2 Tr. r. 


Schlafſt. Bogislaoſtr. 38, H. 1 Tr. r. 


1 anſt. j. Mann fd. 


iſt eine Wohnung 3 Treppen ' 


Zimmer, Küche, Kammer, Privet 


Ein anſtändiges Mädchen findet helle und warme 


Wohnung Krautmarkt 4, 3 Tr. r. 
Er findet zu ſogleich gute Woh ⸗ 
l anf. Zaann nung bei tinderloſen Leuten 


Friedrichſtr. 9, Hof 1 Tr. l. 


Ein möbl. Zimmer ift zum 1. Feb Februar er. „u od. 
2 Herren zu vermie then Bergſtr. HEIST, 


zer Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 
Li. Mann f. fat. Schlafſt. gr. Nitterftr. 5, Woh. II I. 


2 1. L. f. fr. Schlafſt. alte Falkenwalderſtr. 13, H. . III. 
ai Mann f. g. Schlafſt. Viktorſaplatz 7, H. II I. 


1 freundl. möbl, Zimmer 
ſofort zu vermiethen Artillerieſtr. 7, 1 Tr. l. 
Aordtl. jg. Leute f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. IV 


Ein 2fenſtr. ff. möbl. Iimmer, mit ſep. Eingang, 
billig zu vermiethen Boris! abſtr. 17, III I. 
En NETTER EEE ET 


Le Kale ete. 


iſt ein Keller zu verm. Zu erfragen 
1 Treppe, hinten. 


Baumſtr.7! 
mit Wohn. in meinem Haufe, Grabow a. o d. O., 
RER 38, zu verm. Miethe 35% mon. 


Laden di 
Otto Hinterpohl, 


Cigarreu⸗, Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ Handlung. 


Münzſtraße 2 iſt die 1 
Schloſſerwerkſtätte 


zum 1. Febr. oder ſpäter zu verm. 


Rob. Kuckhahn. 


6 4 0 Mühlenstr. 4 iſt 1 Tiſchlerwerkſtätte zu 
8 bis en, Stallung 
Zubehör ſogleich 


0 Bänken mit Bretter ſchup 
und Los hneng von 3 Stuben u. 
zu vermiethen. Näh. bei A. Timm, Wilhelmſtr. 11. 


Stellmacherwerkſtätte 


zu vermiethen 
König⸗Albertſtraße 16, p., bei Schultz, 


Fiſcherſtr. 11 iſt ein Handelskeller z. 1. Febr. z. verm. 


ſeit 20 Jahren im beſteu Betrieb mit Räucherwaaren, 5 ; 


Preis 20 , Zu erfragen im Reſtaurant. 


eee 


7777 


Mieths⸗Geſtiche. 


Stube und Kabinet, etwas Nebenraum zum 4. April 
vom e. alten Dame geſ., n. höh. w. 8 Tr., Vorderzimmer. 
Adreſſen unter u K. . — — 2 Be 


| * | 4 : } Diez 
W 
Deckenſtoffe in größter Auswahl offerirt 
Spezialgeſehäft 


Fr. Marquardt, Louiſenſtr 22. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


RN a % ins eine 
berſende mit 7 


Roth Mk. 23 ab hier gegen Nachnahme. 
Fritz Ph (2 Bitter, Weinberabefiger, rent Kreuzuach. 


gos :286950929838 


Ueuheit. 


Abziehbilder zum Dekoriren 
von Wachs- und Stearinlichten. 


Abziehbilder für techniſche 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Slühle, 

Schaalen, Teller, alarm magica 
ꝛc) offerirt 


-R. Grassmann, 


a 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stet in. 


nn Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 

eee 
A. Torpfer, 
Hollicferant Sr. Maj. des Kaisers 

u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 
Mönchenstr. 19 

Preiswürdige und gediegene 


— en, 


Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Glo- 
2 sein, Had eartikel, 
eis, Rettstellen, Rochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thec-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


6 Auguſtaft aße 6, 
Eckladen Moltkeſtraße. 


Empfehle hiermit, wie alle Jahre, meine ſel bſt ein 
gemachten 


1 
dompote, 
Gelees, Marmeladen und Fruchtſäfte, ganz beſon⸗ 


ders empfehle ich Preißelbeeren, ſtark in Zucke ei» 
g kocht, bei Abnahme von 10 % 40 „ das fund. 


Frau Bienscherf, 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt Sat 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen At 3 
II. R. Fretzdorff. 
Dr. S 


7 
pranger'ſche ig entropfen 
Bee. ſofort bei Migräne, ! Au rampf, Uebel⸗ 
5 Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verf lleimung, 
Yan enſünren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz 
los offenen Leid, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. 
in den Apotheken a Fl 60 . Große Fl. ( 
a 250 A 


5 kleine) 


ab a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 


| 


Alnterkleider u. Strumpfmaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie i = 1 
Flauelle, Friſaden, gerauhte Piqués, | 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
Fertige Flauell⸗Beinkleider mit Handlanguette | Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 


Ferlige 


In haben Stettin 


für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 1 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „ für Kinder von 3 bis 4 Jahren 5 85 1, 3 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren * 9 b 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren rue) DD 
für Kinder von 9 bie 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 80 „ 4 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „ für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 90 „ = 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ Br. 
für Damen 75 cm lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang „ 3 
für Damen 85 cm lang „ „ 200 „für Damen 85 cm lang „ 7 
für Damen 90 em lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang Bra 1 


Weiße Nachtjacken 
von gerauhtem gutem Plqué voll⸗ 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


Geſtrickte 


1 MR A 
Uachtröckchen 
in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 
ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s 


Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen S8 em breite Elſaſſer Hemdentuche Handſchuhe f r 


für Damen und Kinder | Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, mit Lederſpitzen für Damen 4 


in größter Auswahl. „ , RR, 70T 1 „ A „ „ Ye 3 5 E 

Cravatten E 1 %% »„ 2% „64 Oberhemden E = 

f f E 15 45 . 2 4 
in den neueſten Seiden⸗ 4 1 17 1 nz ei " „ 0 20 4 9,00, nach Maaß 12 
ſtoffen und den eleganteſten „ x 2 7 47 . . 7 " „ " " unter Garantie für tadel⸗ BE 
Facons zu auffallend E 19 50 20 9, 60, loſen Sitz; dieſelben vom 
due Preiſen und in u n 2 " vn " " " 2 u u „10, 40. Lager von , 2,75 an. 

koloſſal großer Auswahl. u 21 " ” 5⁵ 0 7 


75 75 75 ” ” 


Gerauhte Piques und Dammasses E53 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafte-Muftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf, 90 Pf., Mo 


Mk. 1,00, 1,20. 9 
| ertige Bettbezüge io 
0 e 5 Detteinfchüittungen in bunt Fer Ban und Halbleinen, in weiß 


ſauber 925 ohne Berechnung eines Nählohnes. Elſaſſer Renfores und Damme ſſes⸗ 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Fertig genähte Strohſäcke 
grau, grau und roth geſtreiſt von Mark 1,00 an. 


rin wenn en er 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, 8 
Schuhchen, Faͤuſtel und Kopfhüllen. f 


Tricotagen Kinder⸗Tricots | Regenihirme 


für das Alter von für Damen und Herren, 


in 


a rer win. 


Coi ſets, 


per Stück von“ 1 Mark au. 


Speclalitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. 2 bis 3 Jahren in Baum. 50, in Wolle 1,40. in Zanella * gg von a 
Whalonia- Damen- Hemdchen von Mt. 0,00 an. in Gloria per Stüd von 3 
Corſet Herren- Hemden DE 00 an. 
per Stück 5,50. 1 HerrensHofen e 1. ap 8 5 1.00. 5 210. Reinſeidene 
Mikado⸗Corſet derren-Hoſen (Jäger) e i „ „„ , ee 
ver Stück 626. l Herren- Henden (Jäger) „ „ 1 „ 12 „1 „ 14% „ 2650. ] per Stück 16 Mark 


— . 


Ueuheit! Patent-Mockſtoß in allen Farben. 


U. L Geletnehy, I 


Noßmarktſtraße 18. 


Haar ⸗Ausfall 


wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch) 
möglich und zu erhoffen iſt, Darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der 


#eneffen Grrungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Georg Kühne’s allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. 5 


Derſelbe iſt gratis und 3 zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Tears de, Dresden-Neust. 


Ebendaſelbſt gratis ſind Georg Kühne's Abhandlungen don eine rationelle Pflege des Teints 
und der Zähne zu haben. 


eee 


R. Grassmam 8 


Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


en if e 
| 171) 
Schreibebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
A oerſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutsch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen 
Schreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, à 8 , 
per Dutzend 80 . 
Ottavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
Pe 10 Bali ſtark a 25 9, 20 Bogen 
ſtar 
Schrelbebicher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Bogen ſtark, d 10 , per 


je r 


4 
Dutzend 1.4, 10 Bogen ſtark a 25 5, ME > 
Ki 20 Bogen ſtark & 50 &. 28 1 » u * 
Ordnungsbücher d 10 H. Abet er dom — 
© Aufgabebücjer (Oftao) à 5 , und 10 5. 4 Nr. 2. bräu > 
Notenbücher a 10 „, größere 25 „. a : * 
5 Han ee AT, 10, 15, 20, 25 u. 50 H, 4 empfiehlt » 
= > wa me gefütterte feine Damen Tuchitiefel, 2 
ES Sunsiduße, Kinder u. Mädheuficiel, E 
Echt Kulmb, Mönchshe® unkel, 20 3 
1 Selz ae mene, Miet, ” f 8 5 1 D ſinnsſt an , % I E U. 1 ci leſe } > 
Mm echt K b. Maingold, gold! Ii, 20 3 
ae Fe l N und Pantoffein 8 
echt Pilsner Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 31 
8 Ex Dr Moabit, 30 5 a zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 
Osterbräu 04 it 522 = 
Berliner Löwonbräg, Moabit. 25 3 A 5 
Manche, Hebeln rechte. 0 I AAAAAAAAAAAAAAAA AA AAA AA AA AA A / 
ER ne nme — 
ee ırützerbier, abge 7 - 3 8 E K . 2 
- echt Ber pee Welssbier, 8 5 8 5 = | Soennecken’s 72 ; eine 
cc) eng] Porter ı ie 3 uswal P Ausführliche 
e“ Pinschen nne d, „Federn Schreibfedern NE) mi 
ln Geb. nden zu Festlichkeiten billigst, 8 30 Pig. In Abbildungen 


jeder Hand- 
lung v»orrüchig. 


nuf Wunseh 
kostenfrei. 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzim. 


Ostar Brandt, 
— 2 — — — — 598. 


.—_ — u m - — — — — 
SG > a me Bee 3 
19 ee u - ö * 
r 
* 
* 


asarine-Faltik W. Rodler & öl, 


Magdeburg. 
Untersuchung durch Herrn Dr. Süssenguth. 


Die mir von den Herren W. Rödiger & Comp, zu Magdeburg unter der Marke Doppel- 
pfeil zugestellte Margarine hat den angenehmen Geruch von frischer, guter 
3 Butter, Der Geschmack derselben kommt demjenigen guter Markt- 
butter gleich. Ihrer chemischen Zusammensetzung nach stellt sie sich zur Naturbutter 
# lolgendermasseu: 


Marktbutter Sahnenbutter 


Margarine, Doppelpfeil Mittel aus 89 Analysen ungesalzen 

- von Herren Rödiger & Co. nach Prof. König nach Prof. König. 
Wasser == 78.00 — 14.14 = 11,70 

5 Fett — 87,48 — 83.11 — 87.00 

* Kochsalz = 234 — — 0.30 

7 Cassein u. Milch- 
Jucker —= 138 8 — — 


5 = 0 

Die Margarine unterscheidet sich demnach von der gewöhnlichen Marktbutter durch einen 
bedeutend höheren Fett- und geringeren Wassergehalt, während ihr Fettge- 
halt dem von guter Sahnenbutter gleich ist; ihr Nährwerth ist grösser als der 
der gewöhnlichen Marktbutter. Das Fett entspricht seiner Zusammensetzung nach 
den gesetzlichen Bestimmungen und der Gehalt an Butterfett liegt innerhalb der vorgeschrie- 
benen Grenzen. 

Dr. H. Sissengutk, gerichtlicher Sachverständiger für Chemie. 
\ Unter Bezugnahme auf obiges Gutachten empfehlen wir unsere Margarine allen Inter- 
2 essenten, wobei wir bemerken, dass wir nur Aufträge aus Pommern durch Herrn 
; 


W. Wagner, Stettin, Lastalie 66, 


erbitten, dem wir Lager und den alleinigen Gross- Vertrieb (ir genaunte 
Provinz übertragen haben. Mit Proben und Offerten steht derselbe gern zu Diensten 
7 . 7 > « 
Magdeburg. N. Neigen KT os 
Margarine-Fahrik. 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


7 — 
so Ru pen" N 2 Sn 
4 7 8 
> 2 ur 
— 7 > 
1 = Pi n * BR 


und einzelne Noben von hellen Summer: 

ſtoffen, ſchweren Winterſtoffen, ſchwar zen 
Fantaſieſtoffen, 

ſehwarzen, farbigen u. gemuſterten Sei en 

ſtoffen, Flanellen, Cattunen ec. 


„Lesser & € 


Mönchenstrasse 2021. 


17 
N 


r RE DE BE EIRTTETTEE N 7 N 
FFEEff.... d ͤ 


NEBEN 


rn 
. 


PFF r 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


Hamburg Waltershof. 
Praltiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direkt on. 


© 


12 S. T. 
9 Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt Ew. Wohlgeboren die Mit- 


theilung zu machen, daß ich in 
9 * Be Nickel! 
ſilberne 


5427 .. 

Züllchow, Chauſſeeſtraße 52, 
ein Zweiggeſchäft errichtet habe, und werde dort ein gut aſſortirtes Lager b 
von Weißwaaren, Kurzwaaren, Wäſche, Woll und Fantaſie ß 
Artikeln balten. 


4 N 
RR, 9 


1 
2 N 
* 


Das bisher in denſelben Räumen befindlich geweſene Waarenlager 
a des Herrn Th. Lorenz, beſtehend in: 
. fertigen Stoff Anzügen, Kinder Anzügen, ſeidenen 
12 Weiten, Unterkleidern für Kinder und Erwachſene, 
7 Frauen⸗Unterröcken, Sehürzen, Futterſachen ꝛc., 
23 habe ich übernommen und ſtelle daſſelbe zu außerordentlich billigen 
f 7 Preiſen > 5 
I ͤjum vollſtändigen Ausverkauf. 
55 Indem ich hoffe, daß Sie mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 
2 werden, verſpreche ich Ihnen, auch in meiner Filiale: Züllchow, Chauſſee⸗ 
N 1 ſtraße Nr. 32, bei aufmerkſamer Bedienung reelle und gute 
＋ Waare zu denſelben billigen Preiſen, wie in meinem Hauptgeſchäft 
* zu liefern. 
1 Stets gern zu Ihren Dienſten, empfehle ich mich Ihnen 
N mit Hochachtung 


| C. L. Geletineky. 
Pe Spezial-Nirderiage 


5 Chokoladen und Zuekerwaaren geſ 


aus der Fabrik von 


4 
. Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. bit 


jel 
BE Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


J. L. Rex 


(früher Jägersirasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


x Pfun Mk so 
Souchong 3 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 
2,00, 


3 Moning Congo 4,00 und 6,00. N 

a 5 Melange r und Peeco) a Pfund Mx. 4, 00, 
Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 3,40 und 3,00. 

Ferner: Indische Thee's, oi Indisch-chine- 


sische Mischungen „es, ass d , %. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſir. 
Nr. 22 


in plombier'c.ı 
Packet: , 
a! / „1 Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,50, 3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a /, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


BR. WW 


Eich 


3 Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
A Muster jederzeit franeo und gratis, 


1 liefert ſofort 
2 Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


. 5 Mex’sche Thees offerirt die Pelikan- Apotheke, Reifschlügerstr. 6. 
reuz⸗ 


a Fl 5 


N : 7 TEE FRE | 

we 8 ® mödung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
we 0 ‚Hexen 1% Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
7 . Ale. 


i Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
älligen Keuntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten zund Reſtaurateure unſer fo beliebtes 


r er führen. 

ee A: Muraneski. 

3 8 t Vertreter der G 
Alktien⸗Brauerei Gefellfchaft Friedrichs höhe vorm. Patzenhofer 

— in Berlin. 


Herr Eummermann, Unter. Steinſtr. 1. 


Hackmeyer, gr. Laſtadie. * Fagels, Gr. Wollweberſtr. 


&. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


Hehe Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


den Schulgebrauch hergeſtellt. 


M. G rassmann. 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


Gummiſchuhe Seien Schub 2. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Croutz, | x 
Breiteſtraße 60 8 


Rüſttaue, Strange, Waſchlelnen, Winbfaben emp, DA 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 


Dr. Spranger 'ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffeues Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 


Spezial⸗Niederlage Opitz & Schubbe 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


Heyl & Meske. 


A,. au grosse e, ee. Lee, eie, 2 S eee ee. See, ae 


ihr Daſein durch die Erkrankung der Luft vege verbittert wird. Wer au Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröh , enkatarrh, Spitzenaffet⸗ 


2 5 Deutsche See manmsschule tionen, Bronchial. and Kehlkopflatarrh ꝛc de leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (rufi. poligonum), welcher echt in Pack en a 1 Mark dei Erst 


Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. 
rungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren 


Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über bie ärztlichen Aeuße 
will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze har delnde Broich! 


8 r SER "U Far 


— 


1.0 5 


Uhrmacher, Die bei der Inventur zurückgeſetzten 


Porzellan-u.(slaswaaren! 


Gut abgezogene und genau regulirte 
VOR Eee PR Ab 


Glen >. At 14— 25, 

Remontoir mit Goldrand 16 20— 80, * f 2 Et i 

Damen ehen , 20 (weise und bunte Kaffee: und Tafelgeſchirre, einzelne 
4 40.600. 


Taſſen, Milchkaunen, Kaffeekannen, Schüſſeln, Leuchter, 
Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und 
Reſte von Wein⸗, Bier⸗ und Shampagnergläfern dc.) 
werden zu äußerſt billigen Wreifen 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten ver ka uft. 
GOLD Stüc 5 | 
vergoldet 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſtes.% 


Paul Schlegel, 


Porzellan- u @lashandlumg, 
Louiſenſtraße 9. 


Als vorzügliche 
Schulfedern 


empfehle 
Stettiner Schulfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 
Deutſche Schulfeder, 
Neue Schulfeder. 


— —— «— ——— ͤ —wũà— 


Frese n 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im jzüher Grawitter'ſchen Hauſe. 


3 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen n cht zu hoher Geſchäßteunkoſten 
Sämmtliche Federn ſind doppelt und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 

chliffen und von uns eigens für 
Wir 
ten auf unſere Firma auf der⸗ 
ben zu achten. 


Beſonders empfehle Buffets, Herren ⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche. 


Der] 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüblichſte BR 


Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte F 
Sehneider⸗Arbeit: 


 — Geleineky's 
Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnaäher) D. R.-Vatent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1 90 


und in vielen erſten Welt- Ausſtellungen prämiir“. 
Hochachtungsvoll 
4 
3 


6. I Geletneky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18. 


Haarfärbe 
mittel, 


a Fl A 2,50, halbe Fl. & 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt 
Dageweſene. 


ernicke, Sellermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. | 4 
ene und fichtene Planken⸗ 
ſärge. Metall⸗Särge, 


innerer und äußerer Decoration 
M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 


— m 


© 
0 


Stettin, 
Pölitzerstrasse 93. 


Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Iiranntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ivgrediensien wie 


2 Brauselimonaden -. 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Zu Festlichkeiten 


aus der Fabrik von 
ebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Unsere direct bezogenen 


N . | „ Herz Graben, Langeltr 46, Breiteſtr. 46. = 5 neee Bu‘ halten bestens empfohlen 
i j „ „Gieſebr r. > anse, Grabow, Langeſtr. FE oeihweine „ „ „00-3, %/n06.ſ zur Arac's, Cornaes, Rum“. me 
3 2 magchüll, Sobempolleruftr. „ Sehmide, Grabow, Frankenſtr. II Inn 122 1 Artik ek Ungarweine „ „ 0,23 3,00 Arne-, . R Pu- 
| z — —„— oſtr. 6 „ Bethke, Bredow, Karlſtr. Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in | Port weine „ „ 1,803,000 wein, Rum-, Rothwein-, Roß, 
5 a ee | „Blume, gülchow. bekannter Güte Magdeburger Patent- Madeira, Sherry 2,00 3, 00 Schlummer-, Sherry-, Vietorla 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei 8 Pin. 4 % 


burg. 
10 Pfg. 


A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


Gummiwaarenfabrik 


Magde- 
(Verſand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen bringen hierdurch in empfehlende 
Porto gratis. Krinnerumg. 


Punsch-Essenzen. 
Grog- und Glühwein-Essenzen 
zu Tage preisen. 


